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1 Gent. 


Tefegranfifihe Depeſchen. 
(Geliefert von der United Preß.) 


Auntand 


Die Brüdenfataftrophe. 


Dreiundzwanzig Leihen gefunden. 

Gincinate, 16. Juni. Die Sude 
nah Leihen an dem Schauplak des 
gräßlihen Brüdenunglüds, zwijen New: 
port, Ky., und Covington, dauert nod 
immer fort, und eine große Menge Neu: 
gieriger it Hinausgeftrömt. Heute Vor: 
mittag wurden noch zwei Leichen im Liz 
Aingfluß gefunden. Es find jegt im 
Ganzen 23, und 5 find wohl noch zu 
erwarten. Gegen 9 Uhr, als die Auf: 
räumung der Trümmer im beiten Gang 
war, erfolgte ein furcdhtbarer rad): es 
war wieder ein Theil des provijorijchen 
Brückenwerks eingeſtürzt. Fünf Arbei— 
ter retteten dabei mit knapper Noth ihr 
Leben. 

Luſlig iſt die „Truſt erei.“ 

New York, 16. Juni, Geſtern fand 
hier eine große Berathung amerikani— 
ſcher Eiſenwaarenfabrikanten ſtatt. Die— 
ſelbe war geheim, und es verlautet, daß 
die Fabrikanten und Großhändler einen 
rieſigen „Truſt“ zur Vertheuerung der 
Eiſenwaaren bilden wollen. Der Vor— 
ſitzende der Verſammlung, William 
Heyburn von Louisville, will dies aller— 
dings nicht zugeben. 

Am Galgen. 

Norf, Pa., 16. Juni. Heute wurde 
bier der Ssjährige Berbreder ‘Bainton 
gehängt, welder den Raubmord an der 
be a ten Frau Michael Etrominger au 
Kcewisberryg am 31. Mär; 1561 verübt 
hatte. Die zwei Kım)ane Baintong, 
Dan Wesley und Yranklin Smitt, 
wurden zu 10, bezw. 15 Jahren verur: 
theilt. 

— 
23. G innglür. 

St. Bouis, 16. Auni. Heute zu 
früher Stunde jlicehen zwei Nangirzüge 
am Union Bahnhof unmittelbar unter: 
halb der Brüde der 12. Straße zufam: 
men, und die Brüce ging auseinander. 
65 ijt ein Wunder, day feine Menjchen 
umgefommen find. Der angerichtete 
materielle Schaden beläuft ji auf 
$40,000. 

„Surf Michaels““ Broceß. 

Ann Arbor, Mich., 16. Juni. Der 
Sceandalproceß gegen „Fürſt Michael“, 
den angeblichen Meſſias, wurde heute 
fortgeſetzt. „Lucifer“ bezeugte, daß er 
den Angeklagten niemals ein unzüchtiges 
Wort hätte ausjprechen hören oder eine 
anjtößige Handlung hätte begehen fehen. 
In gleihen Sinne zeugte Daniel W. 
Taylor. Dann betrat W. H. Bedel 
den Zeugenftand, der Water des Mäd— 
hens, weldes von tem Angeklagten 
ruinivt worden fein joil. 

Bei den Ar agen ti fes und anderer 
Zeugen gab es jchr techafte Auftritte, 
E3 wurde beihmworen, daß Fürjt Mi— 
hael jeit vielen Jahren feinen Strich 
e rlicher Arbeit mehr gethan und die 
männlichen uud weiblichen Mitglieder 
feiner Sekte theilweije jogar mit Graue 
famfeitsmitteln unter dem Damen ge: 
haiten. jeiver eigenen Gattin eine 
Zwangsjade habe anlenen lejjen, ufw. 

Gine Zeugin, die für den Beklagten 
ausjagte, gab auf Befragen offen zu, 
daß jie, wenn Für Michel fie ent: 
ſprechend beeinflußte, jederzeit aud) 
Lügen zu jeinen Gunjten fagen müßte, 

—e —ñ— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Wyoming von Liverpool; 
Eorean von Morille. 

Bojton: Brujjian von Glasgow; 
Georgian von Liverpool. 

Baltimore: Stuttgart von Bremen. 

Glasgow: Scandinavian von Boiton. 

Hamburg: Dania von New Nork, 

Bremen: Yahı von New York. 

Abgegangen. 


New NYork: Normannia nah Hame ! 


burg; Britaunic nad) Queenstown; City 
of New Horfnad Liverpool. ö 
 Genue: Fulda nad New Norf. 
Gravesend: Spain nad) New Nork. 
Couthampton: Havel von Bremen 
nad) New York. 
Bremen: Hermann nad New York. 
Hamburg: Amalfi nah New York. 


Ausland 


Dobe Patrone, 

Berlin, 16. Juni. Mährend bie 
Turner in Bochum, Weſtfalen, einen 
Umzug abhielten, jaufte ein Wagen, in 
weldem jechs angetrunfene Mebgerge: 
jellen jagen, gerade in die Bolfsmafje 
hinein, und es herrjchte einige Augen: 
blide lang eine jchredlihe Panik; 14 
Berjonen wurden entweder überfahren 
oder niedergerrampelt, und die meijten 
Berlegten haben wenig Ausjicht, mit 
dem Leben davonzufommen. Wenn die 
Vleifchergejellen nicht jchleunigft von der 
‚Bolizei abgeführt worden wären, jo wäs 
ren fie wahrjcpeinlich von der empörten 
Menge „gelyncht“ worden. 

B.r riheilter Du Ent, 

Berlin, 16. Juni. Friedrich von 
Schön, ein Civilift, wurde in Mainz zu 
3 Monaten Gefängnig verurtheilt, weil 
er fih mit Lieutnant Zienfjen duellirt 
hatte. Das Duell war durdy die Spen: 
nung zwijhen Soldaten und Eiviliften 
in Mainz verurfaht worden; größten: 
theils ift die militärische Anmakung an 
den Mighelligten [huld. Zienjien jo, 
ebenjo wie fein College v. Yucius, in eis 
‚nem Biergarten alle hinaudgehenden Gi: 
vilisten zu zwingen gejucht haben, vor 
ihn militäeifd zu grüßen und dann 
über fein ausgejtredtes Bein zu jprins 





Sie troßt dem Sunten End). 
Mainz, 16. Juni. Der Leutnant 
Heydeder fing auf der Strafe mit 
Herin Heyl, welcher mit jeiner Braut, 
Ft. Elije Woelter, fpazieren ging, 
Streit an. Als das Fräulein bemerkte, 
dag ihr Bräutigam Angjt vor dem 
Dfficier und feimer--Waffe hatte, 
| trat fie, rafch entfchloffen, hinzu und 
| flug dem Dfficier ins Geficht. Diejer 
| wagte e3 doch nicht, eine Dame anzus 
greifen; doch wurde Frl. Woelker als: 
bald verhaftet. 
Die Welfenproccffe. 
Hannover, 16. Juni. Wie zu er: 
warten war, ijt eö mit den fürchterlichen 
Hochverrathsprocefjen gegen 32 Weljen: 
vereine gar nicht jo gefährlid. Eritens 
lautet die Anklage nıdht auf Hochverrath, 
fondern auf Uebertretung der DBereinss 
geſetze. Zmeitens hat der Oberrechtö- 
anmwalt Tejiendorf nidpts mit der Sache 
zu thun, fjondern die hannöverijche Be: 
börde hat die Anklage erhoben; und in 
Berlin oder Leipzig (dem Sitze des 
Reihsgerichts) mei man wenig oder 
nichts über die Angelegenheit. 
Granaten-Explofion. 
Magdeburg, 16. Juni. Heute erplos 
dirte bier, während eine Quantität 
Schießwaffen abgeladen wurde, eine 
Granate. Zwei Sergeanten wurden 
getödtet und 4 Gemeine jchredlich vers 
letzt. 


Birdefflurm in Spanicı. 


Madrid, 16. Juni. Zu Babalone 
wurden gejtern mehrere große Gebäude, 
darunter zwei Fabriken, von einem 
Wirbelfturm uingeweht. Acht Arbeiter 
wurden getödtet und viele andere verleßt. 

Die Wahnfinnstheorie. 

Baris, 16. Yuni. Yür den, bereits 
zu lebenslänglichem Zudthaus verur: 
theilten Attentatsunternehmer Ravachol. 
welcher nädhjtens in Montbrijon auf eine 
neue Mordflage proceffirt werden joll, 
wird die Bertheidigung die Wahnfinnss 
theorie geltend machen. Gie behauptet, 
dag Navachol jhon früher nicht recht 
im Kopf gewejen und jegt gänzlich ra— 
fend geworden fei. 

Alfo dod; ? 

Nom, 16. Kuni. Halbamtlih heißt 
eö jest, König Humbert von talien 
und. Königin Margherita würden am 
nädhiten Sonntag nad) Potsdam abrei= 
jen und vier Tage dajelbit als Gäjte des 
Kaijers Wilhelm verweilen. 

7 Iaßre Saft. 

Wien, 16. Juni. Das Frauenzim: 
mer in St, Pölten, daß, wie gejtern ge: 
meldet, an. 16 Einwohnern briefliche 
Erprefjungsverjuche verübt hatte (mo- 
raus 11 Scheidungsflagen hervorgegan: 
gen find), wurde zu 7 Jahren Strafhaft 
verurtbeilt. Die Oattinnen zweier 
der Gompromittirten Männer haben 
Selbjtmord begangen, 


— — — — 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Locale Gewit— 
ter; Südwinde; am Freitag wahrſchein— 
lich kühler. 

ren 
Telegraphiſche Notizen. 

— Nie aus Wien gemeldet wird, 
werden Kaiſer Franz Kojeph und der 
deutjche Botjhefter Prinz Heinri VII. 
von Neug vor der Hochzeit des Grafen 
Herbert Bismard von Wien abreijen. 


— Gejtern Abend ftich bei Oreland, 
Pa., der Schnellaug von Doylejton auf 
der North Pennſylvania-Bahn mit ei— 
nem Güterzug zuſammen. Ein Ange— 
ſtellter wurde getödtet, ein zweiter tödt— 
lich, und eine Anzohl anderer Bedienſte— 
ter und Paſſagiere leicht verletzt. 


— Aus Teheran in Perſien wird ge⸗ 
meldet, daß die Cholera in Meſchid end— 
lich nachgelaſſen hat. Jüngſt ging dort 
ein gewaltiger Meteorſtein hernieder, 
und die abergläubiſchen Einwohner 
glauben, der Himmel habe ihnen dadurch 
das bevorſtehende Ende der Cholera an- 
zeigen wollen. Uebrigens breitet ſich 
die jurchtbare Seuche in anderen Bezir— 
ken noch immer weiter aus. 


— Als Verbeſſerer des Koch'ſchen 
Schwindſuchtsheilmittels iſt, wie jetzt 
aus Berlin gemeldet wird, Profefjor 
Klebs aufgetreten. Derjelbe behauptet, 
daß es ihm gelungen jei, aus dem Koch'z 
ihen Quberculin ale jhädlihen Wer 
itandtheile zu entfernen und nur die hei: 
lenden beizubehalten. Er nennt diejes 
verpollfommnete Heilmittel „Quber 
culodicin“. 


— Zu Gannitatt bei Stuttgart wurde 
während eines Gemitters ein Schulhaus 
von einem Falten Bligjtrahl getrosien; 
im dem furchtbaren Durdpeinander, das 
unter den Schulfindern entjtand, wur: 
den viele verlegt. 

— Die Einfuhren in Frankreich haben 
während des Monats Mai um 3,568,» 
000 Franken zugenommen, und die Aus: 
fuhren um 42,491,000 Franken, im 
Vergleich zum entjprehenden Monat des 
Vorjahres, 

— Nicht 88,aber Doh28Perfonen wur: 
den bei dem geitern gemeldeten Zujams 
menjturz der Brüde zwijhen Covington 
und Newport, Ky., jofort getödtet. 


— Die Pflajterer und Abzugscanals 
Arbeiter in Des Moines, Ja., haben 
bie Arbeit niedergelegt, um eine Lohn: 
erhöhung von 1,50 Dollars auf $1.75 

| täglich zu erlangen... Die Ausitändigen 
| verjuchen, jünmtliche Arbeiter der Stadt 
; in die Bewegung bineinzuziehen. 


— Heftige Grderfgütterungen find 
im nördlichen Theile von 
verjpürt worden, 


Griechenlaud 


X 


Chieago, Donnerſtag, den 16. Juni 1892. 


— Der in Waſhington verſammelte 
Homöopathencongreß vertagte ſich, nach— 
dem die 250 Delegaten (die größte je 
dagemwejane Anzahl) einjtimmig bejchloj- 
fen hatten, den nächſten Congreß in Chi— 
cago abzuhalten, in Verbindung mit der 
internationalen Homöopathen— 
Convention. 

— Das reizende Dörfchen St. Roſe 
bei Montreal, Canada, wurde von 
einem ſchrecklichen Wirbelſturm heimge— 
ſucht. Unter Anderm wurde ein Schul—⸗ 
gebäude völlig zertrümmert und die 25 
Schulkinder nach allen Richtungen ge— 
ſchleudert; 3 Schulkinder wurden ge— 
tödtet und 12 nebſt der Lehrerin ſehr 
ſchwer verletzt. Im Dorfe St. Thereſe 
wurde ebenfalls das Schulhaus zerſtört, 
in welchem ſich 40 Kinder befanden, und 
zwei derſelben wurden getödtet. 

— Zu Monterey, Merico, wurde von 
dem amerifanijgen Rojtamtsinfpector 
Walters ein junger Mann Namens 
Bridges, alias Bancroft, verhaftet, dev 
al3 ojtmeijier in Grand Junction, 
Col., 81,200 unterfhlagen hatte und 
dann verduftet war. 

— Sn Barcelona, Spanien, ijt wie: 
ber eine große Socialijtenverfolgung im 
Gange. 

— Der Bapiergeld:Ausjhuß des Ab- 
georönctenhaujes vom öſterreichiſchen 
Neihsraty nahm mit 29 gegen, 11 
Stimmen eine Claujel zu Gunijten einer 
Goldwährung mit der neuen Strone als 
Wertheinheit an. 


— Die Demokraten von Ohio hielten 
in Columbus ihre Staatsconvention ab, 
aber wegen der entjeglichen Hiße war 
die Betheiligung nur eine ſchwache. 

— Am Dienſtag findet die Trauung 
des Grafen Bismarck mit der Gräfin 
Hoyos ſtatt. 


Eis brutaler Wüſtling. 
Der Dormann der „Lincoln ce 
Co.” flüchtig. 
Schwere Anklaͤge gegen ihn. 


Der Vormann der „Lincoln IceCo.“, 
William French, iſt verſchwunden und 
es dürfte ihm ſehr wohl zu rathen ſein, 
ſich für längere Zeit dem Weichbilde der 
Gartenſtadt recht ferne zu halten. 

Der brutale Patron, der erſt kürzlich 
wegen roher Mißhandlung eines Arbei— 
ters in Ungelegenheiten gerathen war, 
ſteht jetzt unter der Anklage, ein Ver— 
brechen verübt zu haben, das ſich in einem 
für Familien beſtimmten Blatte nur 
andeuten läßt. Sein Opfer iſt das 
15jährige, ſehr zart gebildete Töchter— 
chen des Fiſchers Dettman von No. 499 
Southport Ave, Die Schandthat wurde 
am verfloſſenen Sonntag Abend nach 9 
Uhr in einem Hofe, welchen das von 
einem Beſuche heimkehrende Kind, in 
unmittelbarer Nähe der elterlichen Woh— 
nung zu paſſiren hatte, verübt. 

Der brutale Wüſtling ließ, ſobald er 
merkte, daß ſein Verbrechen nicht ver— 
borgen bleiben kaun, Weib und Kind 
im Stich und entfloh. 

Der Vater des ruinirten Mädchens, 
ein Mann, der ſich unter ſeinen Bekann— 
ten der höchſten Achtung erfreut, iſt total 
niedergebrochen, und erzählte dem 
Schreiber dieſer Zeilen, mit Thränen 
kämpfend, daß die Prinzipale French, 
die Herren Magginnis und Boyle (der 
Letztere iſt Vater des Hilfs-Stadtan— 
walts Boyle) ihm gerathen hätten, die 
Angelegenheit in Güte beizulegen. Die 
„Güte“ hätten die Herren mit der be— 
kannten Bewegung mit Daumen und 
Zeigefinger näher bezeichnet. Seine 
Antwort ſei indeß geweſen: „Für Geld 
iſt meine und meiner Kinder Ehre nicht 
feil. Ich bin ein armer, aber ehrlicher 
Mann und ein Vater, der alles aufge— 
boten hat, um ſeine Kinder brav und 
ehrlich zu erziehen. Meine Tochter iſt 
gewaltſam geſchändet und das läßt ſich 
nicht durch baare Münze ausgleichen.“ 

Es ſcheint übrigens als ob bei dem 
Verſuche, den French zu verhaften mit 
einer gewiſſen Langſamkeit verfahren 
ſei, die indeß nicht im Mindeſten 
der Polizei zur Laſt gelegt werden darf. 

Kapilän Schüttler iſt feſt entſchloſſen 
mit ganzer Energie gegen den Wüſtling 
vorzugehen und hat heute den Detective 
Hirih angewiejen, das Mädchen den 
Sroßgeichworenen verzujtellen, damit es 
Diefen feine Leidensgejhichte erzählen 
fünne. Die Hilfe des Polizeirichters 
in Safe Biew wurde bei diefem Schritte 
nicht in Anfprucd genonmmen. 


Gaſolin Erploſton. 


In der Küche hinter A. Simmons 
Wirthſchaft, No 233 S. Halſted Str., 
explodirte heute Vormittag ein Gaſolin— 
ofen, doch wurde das dadurch entſtan— 
dene Feuer gelöſcht, ehe es ſich ausbrei— 
ten konnte. Der in der Wirthſchaft an— 
geſtellte Edwin Holder, der ſich zur Zeit 
in der Küche befand, erlitt ſchwere 
Brandwunden an den Händen und im 
Geſicht. Er wurde nach dem County 


Hoſpital geſchafft. 


Deutfher Sonntag in der Welt⸗ 
ausftelung. 

Der „Nheinländer Bund“ Hat bes 
fanntlid) eine Agitation für das Dffen- 
halten der Weltausjtellung an Gonnta= 
gen in’3 Leben gerufen und etjucht Vers 
eine, die fi diejer Bewegung anzujchlies 
ben wünjhen, ihre Delegaten zu der 
heute Abend in Koch’s Halle, No. 104 
Randolph Str. jtattfindenden Berjamm: 
lung zu entjenden. : 

Ebeedie „Ehemann Tr, ee 
en 6x erhält den Weizen ohne Die Spteu. 


Me 


‚wogegen 


p 


Politiſches. 


Die Dorbereitungen für den Emp- 
fang der Delegaten zur demo» 
fratifchen Convention 
nahezu beendet. 


Lebhaftes Treiben in den Hotels. 


Nach den Vorbereitungen, die bis 
jetzt für die am nächſten Dienſtag begin— 
nende demokratiſche Convention getrof— 
fen worden ſind, werden ſich im Palmer— 
hauſe die Hauptquartiere von 26, im 
Auditorium von 2, im Yeland Hotel von 
einem, im Grand Pacific Hotel von 7 
und im Sherman Houje von 4 Staaten 
befinden. 

Eine Anzahl von Clubs, darunter 
300 Tammanyten, der NRandall Club 
von Pittöburg, der Jefferfon Club von 
Milwaufee u. A. werden in den ande: 
ren, größeren Hotels der Stadt Quar— 
tier beziehen. Die Bertreter ber 
auswärtigen Prejje merden im Palmer: 
Hauje untergebracht. 

Die Delegaten aus Jndiana langten 
heute hier au; morgen werden die New 
Yorker erwartet, und am Samjtag und 
Sonntag wird fo ziemlich alles eintreis 
fen, wa mit der Convention in irgend 
welcher Berbindung jteht, mit Ausnahnte 
der meilten Clubs, die erjt für Montag 
angekündigt find. m ganzen wurden 
7,475 Mann angemeldet, die jich an den 
Paraden betheiligen werden. Glevelands 
Freunde werden im Palmer Houfe die, 
Hils im Auditorium, Boies’ im Pal: 
merzHaufe und die Balmers, (falls jein 
Name überhaupt in Berbindung mit der 
Nomination genannt wird) im Gher: 
manzHouje zu finden jeiı. 

Geſtern beehrte Gouverneuer Fifer der 
Stadt Chicago mit einem Beſuch; das 
rep. Staats-Central Comite war in 
Sitzung, an welcher er theil nahm. Wie 
es ſcheint ſetzt er in ſeine Freunde be— 
trefj3 jeiner Wiederwählung Fein rechtes 
Vertrauen, wozu er auch wenigjtens 
gejtern einige Urjadhe hatte. Denn jeiz 
nem WBunjd, Thomas $. Fullerton zum 
Borjigenden der Gigung zu machen, 
wurde Tein Gehör gejchenkt, Jondern 
man wählte James H. Clarke aus 
Mattvoon. Dr. YJamiejon wurde dann 
als Sekretär erwählt und ein aus den 
Herren H. Singleton, James Beaje, 
B. ©. Frascer, %. €. Edward, 4. 
T. Grout, 2. Dubois, W. H. Jones, 
% 9 Mejid, W. WB. & ©. Nhea 
beitehen das Executive-Comite. Ge: 
fhäfte wurden nicht erledigt. 


Demokratiſches. 


Momentaufnahme hinter den 
Couliſſen. 

Henry Watterſon vom Louisviller 
Journal iſt heute anläßlich der bevor— 
ſtehenden National-Convention hier ein— 
getroffen und hängt „blutigroth, den 
Kriegsmantel 'runter“, den er anziehen 
will im Kampfe gegen — Grover Cleve— 
land. Die bei Weitem größte Mehrheit 
der ſoweit in der Stadt beſindlichen De— 
legaten und Campagneleiter aber ſpricht 
ſich den Berichterſtattern gegenüber un— 
umwunden für Cleveland aus. Der 
alte Palmer ſoll übrigens ſo— 
gar erklärt haben, erſt Cleveland, 
und dann eventuell ſeine Wenigkeit, 
„Horizontal Bill“ Morriſon, 
dem die Präſidentſchaftsbiene auch ganz 
bedenklich im Kopfe ſummt, ſich in dem 
als „Egypten“ bekannten ſüdl. Illinois 
lieb' Kind zu machen für gut findet. 

Der einzige „Boom“, der ſich außer 
dem für Cleveland, welcher den meiſten 
Laien wenigſtens der ‚ Candidat des Vol— 
kes“ zu ſein ſcheint, bisher bemerklich 
macht, ſcheint der des Gouvern. Boies 
von Jowa zu ſein. Trotz alledem gibt 
es Leute genug unter den Delegaten, die 
behaupten, Boies werde noch viel grö— 
ßere Sprünge zu machen haben als 
Grover Cleveland, um ſeinen eige— 
nen Staat zu erobern. 

Die Tammanyiten, von denen 
gens erſt nur noch die „Fourire“ einge— 
troffen ſind, verhalten ſich ſoweit äußerſt 
zugeknöpft und ſtill. „Gewiegte Poli— 
tiker“, welche aber doch das Vertrauen 
in eine gütige Vorſicht noch nicht verlo— 


39*3 
udri⸗ 


ren haben, müſſen behaupten, daß Hill 


zwar zu Beginn der Convention unge— 
heuer viel Staub aufwirbeln, ſchließlich 
aber ſich mit Grazie in's Unvermeidliche 
fügen werde. Was die „Grazie“ an: 
betriſſt, ſo ſind ſich bis dato die Ge— 
lehrten indeſſen durchaus noch nicht einig. 

Böſe Zungen behaupten, daß das 
neue Bretterdach über dem Wigwam zu 
ſchwer für die Struktur ſei; die kennen 
aber „Buchholzen“ ſchlecht, wenn ſie 
meinen, daß der in der Wolle gewaſchene 
Demokrat ſich durch eine ſolche Kleinig— 
keit von deſſen Beſuch abhalten läßt. 

Später: Henry Watterſon ſoll 
im Traum den Ex-Gouverneur Camp— 
bell von Ohio feſt inſtallirt im Weißen 
Hauſe geſehen haben. Ob er ſeitdem 
aufgewacht iſt, konnte unſer Berichter— 
ſtatter bis zum Schluß der Redaktion 
nicht in Erfahrung bringen. 


Schlecht belohnte Wohlthaten. 


Unter der zweifachen Anklage des 
Diebſtahles erſchien heute Richard Schä⸗— 
fer vor Richter Woodman. Der Kläger 
war ©. M, Zehijch, wohnhaft No. 
285 Warren Ave. 

Troß jeines deutihen Namens ift der 
Angeklagte ein Vollblutneger von etwa 
15 Jahren. Er hatte dem Kläger, der 
ihn, aus Mitleiden in jein Haus genom- 
men, einmal einen Revolver und fpäter 


einen®Baarbetrag von etwa 85 geitohlen. 


Der Schwarze befand fih ihon meßftfach 
in verfchiedenen Beilerungsanjtalten und 
wurde daher. heute ohne weitere Gnade 
unter 8500 Bürgihaft den Großge: 


— 5 Uhr:Uusgabe. 


Zirbeiters Angelegenheiten, 


Der Kellner: und Aufwärter:Strife 
breitet ftch aus. 


Bas die Leute verlangen. 


Die in Ausfiht genommene Gonferenz 
zwifchen den Bertretern der Waiters 
Union und den Befitern der größeren 
Rejtaurationen hat bis jett nicht ftattge: 
funden, da die legteren gejtern Nachmit: 
tag zur fejtgejegten Zeit nicht erichienen 
und überhaupt vorläufig keine Lujt zeis 
gen, zu unterhandeln, 

Es fand in Fiſher's Halle eine Ver: 
ſammlang der Striker ſtatt, in welcher 
Pomeroy eine Anſprache hielt. Die 
Anweſenden befanden ſich in ſehr krie— 
geriſcher Stimmung und als ſie von dem 
Präſidenten aufgefordert wurden, ihm 
zu folgen, da erhoben ſich alle von ihrer 
Sitzen und marſchirten paarweiſe auf 
die Straße. 

Am Saratoga Hotel wurde das erſte 
Mal Halt gemacht. Ein Comite begab 
ſich in das Gebäude, ſprach einige Worte 
mit dem Geſchäftsführer und, als dieſer 
ſich weigerte, den vorgelegten Contrakt 
zu unterzeichnen, nahmen die im Hotel 
angeſtellten Kellner und Aufwärter wie 
auf Kommando ihre Schürzen ab und 
begaben ſich auf die Straße, wo ſie von 
den Strikern mit Hurrah empfangen 
wurden. Der auf dieſe Weiſe verſtärkte 
Zug marſchirte dann vor das Lake Side 
Hotel, doch, da hier derBeſitzer nicht an— 
zutreffen war, wurde hier weiter nichts 
unternommen. 

Rectors Reſtauration war der nächſte 
Zielpunkt des Marſches und hier wurde 
der Zug um die 30 dort beſchäftigten 
Leute verſtärkt, da der „Herr Reetor“ 
nichts von Unterzeichnung des Contrak— 
tes wiſſen wollte. Die Leute aus dem 
Chicago Oyſter Houſe und aus Siegel 
& Coopers Reſtauration ſchloſſen ſich 
den Strikern ebenfalls an, doch im Ta— 
coma Reſtaurant kam man den Wün— 
ſchen des Comites entgegen und die dort 
Angeſtellten blieben an ihren Plätzen. 

J. M. Maddock, der Verwalter vom 
Boſton Oyſter Houſe und auch die Be— 
ſitzer der anderen, vom Strike betroffe— 
nen Plätze behaupten, daß ihnen große 
Verlegenheiten durch den Strike nicht 
erwachſen, indem ſie die vacanten Plätze 
ſehr leicht mit anderen Leuten beſetzen 
könnten. 

Die Striker ihrerſeits behaupten in— 
deß, daß ihnen der Sieg ziemlich ſicher 
ſei. Sie ſind durch ihren National— 
verband mit der „Federation of Labor“ 
verbunden und durch letztere ſoll ein 


„politiiher“ Drud-—-auf diejenigen Ho⸗ 


tel: und Reſtaurationsbeſitzer ausgeübt 
werden. Die Politik iſt in letzter Zeit 
jedoch von ſo vielen Organiſationen als 
Mittel zum Zweck benutzt worden, daß et: 
waige Drohungen, reſp. Verſprechungen, 
von —— Parteien kaum noch beach— 
tet werden. Denn wenn z. B. jetzt die 
Aufwärter der demokratiſchen Partei 
ihre Hilſfe in Ausſicht ſtellen für den 
Fall, daß die Delegaten der Convention 
nur Union-Lokale patroniſiren, ſo gera— 
then ſie (die Aufwärter) mit anderen, 
Unionen in Confliet, welche den Repu— 
blicanern die Unterſtützung der organi— 
ſirten Arbeiter für ähnliche Dienſt— 
leiſtungen bereits verſprochen haben. 

In der Verſammlung, welche die 
Striker geſtern Abend abhielten, kam 
auch die bekannte Geſchichte von der für 
das Strike-Comite zu errichtenden 
Wirthſchaft zur Sprache. Eine heiße 
Debatte entſpann ſich, aber es gelang 
den Führern, ſich vollkommen zu recht— 
fertigen, ſo daß ihnen vor Schluß der 
Verſammlung ein Vertrauensvotum aus— 
geſtellt wurde. Herr Pomeroy und die 
anderen erklärten nämlich, ſie hätten den 
Hotelbeſitzern allerdings gewiſſe Vor— 
ſchläge gemacht, allein dies ſei nur eine 
Kriegsliſt geweſen, die angewendet wor: 
den ſei, um die Hotelbeſitzer zu verhin— 
dern, ſich rechtzeitig auf den Strik vor— 
zubereiten und Leute: von Auswärts zu 


| engagiren. 


Der Contract, welcher den Hotel: u. 
Rejtaurationsbefißern zur lUnterzeich- 


nung vorgelegt wird, enthält folgende 


Hauptpunkte: 

Dauernd angeliellte Leute jollen zehn 
Stunden täglich) arbeiten, Sonntags nur 
jechs, und $12 per Woche erhalten; für 
Nachtarbeit, bei elf Stunden Arbeit, $1 
mehr. 

Dauernd angejtellte „Dinner“ und 
„Supper“-Kellner, 3 Stunden für Din: 
ner und 2 Stunden für Supper, jeds 
Tage per Wode 87.50. 

Dinners$tellner, bdreiftündige Arbeit, 
mindeitens $1 per Tag. 

Supper: Kellner, dreiftündige Arbeit, 
$1 per Tag. 

Ertrasfeute, Sonntags, 10 Stunden, 
82.50. 

Veberzeit, 25 Gents per Stunde oder 
einen Bructheil einer ſolchen. —Wäſche 
muß geliefert und gewafchen werden. — 
Zerbrohenes Gejhirr wird nah dem 
Kojtenpreife bezahlt oder erfeht. Alle 
Kellner müjjen durch das Arbeitsbureau 
der „American Waiters Aſſociation of 
Chicago“ angeſtellt werden. 


er PR PER An TIEREN 
Was Ehicagoer Boden werth ift. 


H. A. Kohljaat bat das Grundftüd 
an der Ede von Dearborn: und Madi- 
jon:Straße, nur 20 bei 40 Fuß, auf 
welhem fih ein Theil des JInter— 
Deean: Gebäudes erhebt, um den Betrag 
von $200,000 an Marfhall Field ver: 
fauft. Auf den Ader fäme, in demijel- 
ben Verhältniß berechnet, dietungeheure 
Summe von .$10,890,000!.—- und g8 


dürfte diefes Grundflüf demnadh eines. 


der theuerjten der ganzen Stadt jein. 
63 ijt für 99 Jahre an die Inter Ocean 


Ä 


Sam. IRE SED DDR Van ae verpetet, 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — > 


| Täglihe Auflage 


Die deutihsamceritfanifhen Welt 
ausftchungshöre. 


Das heurige Feft unferer Damen: 
und Kinderchöre jteht bevor. Montag 
Abend, den 27. ds. Mts. wird in der 
von allen Stadthteilen bequem erreich- 
baren, und als Goncerthalle jo popu: 
lär gewordenen Battery „D* ein hödjt 
intereijantes Programm zum Vortrage 
gelangen. 


dDiefen Chören, welche ji) jeit des Auf- 


Gelegenheit nit Ehren bededt haben. 
3 unterliegt wohl ebenfowenig einem 
Zweifel, dag ung diesmal wieder. ein 
herrlicher Schat deutjcher Lieder und 
Chöre geboten und daß auch das dies— 
jährige Feſt durch eine allgemeine Be— 


ernſte und edle Streben unſerer Jugend 
und Damen gewürdigt und geſchätzt 
wird. 

Das Programm iſt überaus reich— 
haltig und voller Abwechslung. Frohe 
Lieder und friſche Chöre wechſeln mit 
Inſtrumentalſolos erſten Ranges. Die 
berühmten Künſtler des Theo. Thomas 
Orcheſters, Herr Steindle (Cello) und 
Herr Schmücken (Harfe) zählen zu den 
Mitwirkenden. Auch an eſſektvollen 
Recitationen und Anſprachen wird es 
nicht mangeln. 

Die Arrangements liegen in den 
Händen eines rührigen Damen-Comites, 
unterſtützt durch ein Herren-Ehren-Co— 
mite, welches dem Gelingen des äußeren 
Theiles des Feſtes einen entſchiedenen 
Erfolg verſpricht. 

— — 


Vereitelter Selbſtmordverſuch. 


Geſtern Abend um 8 Uhr hörten die 
Wächter im Countygefängniß plötzlich 
ein fürchterliches Geſchrei, welches aus 
dem Knaben-Departement kam. Der 
Schließer Folz eilte zur Stelle und 
fand in der Zelle No. 14 den Farbigen 
John Moore, der ſich dort vermittelſt 
feines Taſchentuches aufgehängt hatte, 
und, wahrſcheinlich weil ihm die Si— 
tuation nicht behagte, aus Leibeskräften 
brüllte. Er wurde ſofort abgeſchnitten 
und hatte, da er während der Hängerei 
mit den Füßen auf der Erde ſtand, kei— 
nen Schaden gelitten. 

Moore ijt derjelbe Burfche, welcher 
vor einigen Tagen wegen Stehlens von 
Bleiröhren verhaftet wurde und in der 
Zelle einen plöglihen Wahnfinns: Anfall 
befam, jo baß er. alle feine Kleider zer: 
tig. Er wurde trogdem dem Richter 
vorgeführt und zwar in eine ‘Pferdedede 
eingewicke Da die Aerzte mit Be— 
jtimmtheit behaupteten, er je em 
Simulant, überwies ihn der Nicdhter 
| dem Krimminalgericht. Wie es fcheint, 
ijt es ihm mit dem gejtrigen Aufhäng: 
verjuche nicht Ernji gewejen. 


6 — — — — — —ñ —— — — — —— —— u 
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Ein neues Fabrik Gebände. 


| Die „New Hort Biscait Company,“ 
| deren hieſige Geſchäfts-Localitäten jich 
zur Zeit im Hauſe No. 44 S. Des— 
plaines Str. befinden, errichtet ein neues 
Gebäude, das den Platz zwiſchen Waſh— 
ington-, Randolph-, Morgan- und Car— 
penter- Str. einnehmen wird. 
In dem Gebäude werden nicht weni— 
ger als zehn große Backofen errichtet, 
in welchen täglich der Teig aus 200 
bis 300 Barrels Mehl gebacken werden 
wird. Die Koſten für die Einrichtung 
der Fabrik ſind auf 8225, 000 veran— 
ſchlagt. 

Die Erdaushebungen für das neue 

Gebäude haben bereits begonnen. 


RZum Capitel Straßenreinigung. 


Demnẽchſt wird eine Ordinanz einge— 
bracht werden, welche befürwortet, daß 
die Koſten für die Straßenreinigung im 
Geſchäftsviertel durch eine Specialſteuer 
aufgebracht würden. Bisher wurden 
die Koſten aus dem allgemeinen Stra— 
ßenreinigungs-Fond beſtritten und ver— 
ſchlangen etwa 60 Procent des für die 
ganze Stadt ausgeſetzten Budgets. 





Vor den Augen der Mutter. 


Ein kleiner Unabe unter den 
Rädern eines Straßenbahn: 
wagens. 

Gin haarjtränbender Unglüdsfall er: 
eignete jih heute DBormittag an der 
Kreuzung der Madijon und Haljted 
Str. Die No. 95 Dgden Ave. woh: 
nende Frau Adler war im Begriff, mit 
ihrem dreijährigen Söhnen Ralph die 
Straße zu freuzen, als leiteres vor jie 
bin jprang, um jhnell auf. die andere 
Seite zu gelangen. 

In demjelben Moment kam ein Ka: 
belbahnzug die Madijon Str. entlang, 
erfaßte den ahnungslojen Knaben und im 
nädhjten Moment befand er jich unter 
den Nädern. Die Mutter jtand zuerjt 
ftarr vor Schre£ und brach bald darauf 
in ein durcchdringendes Angitgejchrei aus. 
Um das Kind aus jeiner jchredlichen 
Lage zu befreien, war e8 nöthig, den 
MWaanen ous dem Geleife zu heben. Als 
man den Knaben hervorzog, war er von 
einer wohlhtätigen Ohnmadt befangen 
und in fürdhterlicher Weije verjtümmelt. 
Man bradte ihn nah Hauje und rief 
einen Arzt herbei, doc ijt wenig Hoff: 
nung auf Rettung des Kindes vorhan- 
den. 


* Frau Minna Johnjon wurde heute 
Morgen in ihrem Ziunmer im Hauje 
No. 98 Hills Str. todt aufgefunden. 
Das Zimmer war mit Gas  angefüllt 
und e3 wird angenommen, daß der’ Hahn 
dur irgend einen Zufall aufgedrebt 
wurde, Frau Yohnfon war 64 Jahre 
alt. : 


„Adeudpon““, tägfihe Auftage 35,000. 


Ein Jahr tüchtigen Lernens | 
und gründliher Schulung liegt hinter | 
' Hamfins vor ihrer elterlihen Wohnung 
tretens im Auditorinm und bei jeder | 
ı und ihr der rechte Zu zerqueticht. Aus 
| Berdem erlitt das Kind noch andere 
| Berlegungen, wird aber mit dem Leben 
davonkommen. 
| Bierfuhrman, 
| nommen. 

theiligung des deutfchen Publicuns das | 


von 


4. Jahr 


Berungiüdt. 


Während Frant Smith, ein Bewoh— 


‚ ner des Palifade Hotels, gejtern Nad): 


mittag, an einem Seniter des 2, Stodes 
fitend, eingejchlafen war, fiel er herab 


' und verlegte jich jo, daß er ſchwerlich 
‚ mit dem Leben davonfonınıen wird. Gr 


wurde nah dem County Hojpital ges 


bracht. 


Durch einen zweiſpännigen Bierwa⸗ 
gen wurde geſtern die zweijährige Laura 


No. 694 Waſhburn Ave. überfahren 


Fred Hertzburg, der 
wurde in Haft ge— 


Der 25 Jahre alte G. Savage, 


| wohnhaft No. 2228 Dearborn Str., 


fiel geitern, als er an der State Str., 
nahe Afgland Ave. auf einen Kabel: 
ı bahnzug fpringen wollte, zwijchen zwei 
| Wagen und z30g fich dabei einen Schäs 
| deibruh zu. Der Unglüdlide wurde 
| nad dem Michael Neeje Hospital ges 
| Draht und wird der erlittenen Ber« 
legung wahricheinlich erliegen. 

An den Geleifen der Chicago & 

Northweitern Bahn, zwiichen der Raus 
| lina Str. und Ajhland Ave. fand ges 
ſtern der in Clybourn Junction mwohns 
haft geweſene Arbeiter Peter Macholski 
ſeinen Tod indem er von einem Zuge 
erfaßt, unter die Räder geſchleudert und 
buchſtäblich in Stücke geſchnitten wurde. 

Gertrud Bachmann, das 8 Jahre 
alte Töchterchen des No. 2114 State 
Str. wohnhaften Emerald Bachmann, 
ſtürzte geſtern aus einem Fenſter im 
dritten Stock genannten Hauſes auf den 
Seitenweg und wurde als Leiche aufge— 
hoben. Die Eltern der Kleinen ſind 
untröſtlich. 

Schwer verletzt wurde geſtern der 14 
Jahre alte Nikolaus Ernſt, indem er an 
der Ede von Chicago: und Milton Ave, 
von einem Gefährt, in weldhem drei uns 
befannte Perjonen jagen, zu Boden ges 
rifjen wurde und unter die Räder ges 
rieth. Der Knabe wurde nad) der elters 
lien Wohnung, No. 252 
Str., gebradt. — 

Er den Knabe, Namens Hohn 
Noje, deifen Eltern No. 723 Milmonfee 
Ave. wohnen, wurde an der Ede von 
Noble und Chapin Str. von einem rs 
preßwagen überfahren, glüdlicher Weije 
aber zur leicht verlegt. 

Am Fuß der Deering Str fiel ein 
dort an einem bochgelegenen Gasbes 
bälter bejchäftigter NMaun, Namens 
Georg Thomas, von einem Gerijt.umd 

zog fi dabei To fehwere Berlehüngen 
zu, daß er auf dem Wege nad) dem G08s 
tal verjtarb. 


VBerfamminng der Wirthe von der 
Nordſeite. 
Der Verein der Wirthe von Nord⸗ 
Chicago hielt geſtern Nachmittag in der 
Nordſeite-Turnhalle eine Specialver⸗ 
ſammlung ab, in welcher die Delegaten 
für die am 28. d. M. zuſammentretende 
Diſtriets-Convention gewählt wurden. 
Die Wahl fiel auf folgende Herren: 
Bork, Schurz, Schollenberger, Proſt, 
Engel, Schuſter, George, Lud⸗ 
wig, Runge, Anbach, Grei⸗ 
ner, Hembes, Deppe, Haſeh⸗ 
huhn, Runze und Lammering. Als 
Stellvertreter wurden die Herren Pahl, 
Buckelwarz, Grauel und Regneri ge— 

Eine Aufforderung des Rheinländer 
Vereins, der Verein möge ſich an der 
heute Abend in Koch's Halle, No. 164 
O. Randolph Str., ſtattfindenden Bers 
jammlung von Vertretern deutfcher 
Vereine betheiligen, in weldir Befchlüjle 
bezüglih der Agitation zur Offenhals 
tung der Weltausjtellung an Sonntagen 
gefaßt werden follen, wurde damit erles 
digt, daf die Herren Kunze und Hembes 
als Delegaten für diefe Verjammlung 
erwählt wurden. 

ALS nene Mitglieder wurden aufges 
nommen: Henry Bartling, Ede Elm 
und Wells Str.; William Budelmark, 
Sedgwid und Divijion Str.; Wilhelm 
Fels, 216 Rufh Str.; Paul Gauger, 
276 Lincoln Ave. ; Wilhelm Kunze, 142 
North Ave. und George Melzer, 243 
D. Kinzie Str. Wieder aufgenommen 
wurde: Quirin Regnerie. Der Wittwe 
Eijiermann murde geitattet, die Mit» 
gliedsrehte ihres verjtorbenen Gatten 
auszuüben. 

E83 wurden jodann die Differenzen 
beiprochen, welche zwijchen den Wirthen 
und der Schönhofen und Peter Hand 
Brewg. Comp. audgebrohen maren. 
Diit der Ieteren Brauerei wurden bie 
Streitigkeiten gütlich beigelegt. Dieje⸗ 
nigen mit der Schönhofen- Brauerei fols 
len unterfucht werden. 


„Alle Aunehmlichkeiten eines 
Heimes““. 

Finden Sie fi auf der Chicage & 
New York Limeted via der Late Shore 
& New York Central Route, Zimmer, 
einzelne, oder „en juite* Dining Room, 
Barlor, Bibliothef, Naud: und Bades 
zimmer, Barbierjhop, heißes und kaltes 
Wajjer, Gas, ufm. Der neue Chicago» 
& Bojton Spezial:Zug, mwelder »on 
Chicago täglid um 10.30 Vormittags 


abgeht, erreicht Bojton um 3.40 
New Port um 2.10 Nahmittags] am 
folgenden Tage — ein folider Bertibui 

Zug. Kein Ertra:Tahrgeld, Wegen weis 
tere Ausfunfte in Bezug auf das Obige ° 
ober andere Züge via der Late Shore 
Route jpreht vor bei 8. M. Byron, 7 
Stadt: Pafjagier: und TidetsAgent, 66 

Glart St. €. 8. Bilder, @ EU 
Chicago. 


Ber die „„Hbendnoft‘ Tick, 
Biſenswerthe, ohue ſch 
len. Er erhalt den Senen 


2 alten 4 
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Chicago iſt zu groß und ſelbſt im 
heißen Sommer zu geſchäftig, um von 
irgend einer Zuſammenkunft, und ſei ſie 
noch ſo bedeutend und wichtig, gewaltig 
aufgeregt zu werden. Wie ſehr ſich da— 
her auch einige Zeitungen anſtrengen mo— 
gen, die verfrühte Ankunft einzelner De⸗ 
legationen zur demotratifhen Nationals 
Convention aufzubaufcen, jo merkt man 
do von einer „Erregung“ nod gar 
nichts. Nur die Fachpolitifer mögen fig 
in derfelben Stimmung befinden, wie die 
Farmer vor der Ernte. * 
Im Mittelpunkt der Ereigniſſe weiß 
man denn auch über den wahrſcheinlichen 
Ausgang der Convention nicht mehr, als 
in Maine oder in Californien. Da die 
bisher eingetroffenen Delegaten verſchie— 
dene „Buhms“ vorbereiten wollen, jo 
hört man von ihnen auch verſchiedene 
Anſichten. 
hänger des Gouverneurs Boies von 
Fowa, die der demokratiſchen Partei 
nicht nur ihren eigenen Staat, ſondern 
auch Nebraska, Kanſas, Minneſota und 
die beiden Dakotas verſprechen, falls ſie 
ihren Lieblingsſohn aufſtelle. Andere 
„weſtliche“ Candidaten ſcheint es nicht 
zu geben. „Unſer“ Palmer verſichert 
wenigſtens, daß die Delegaten von Illi— 
nois für Grover Cleveland ſtimmen wer⸗ 
den, ſolange derſelbe noch irgendwelche 
Ausſichten hat, und daß ſie erſt nach völ⸗ 
ligemSchwinden der letztern ihn ſelbſt auf 
den Schild erheben werden. Vilas wird 
gar nicht genannt, Gray wird höchſtens 
mit der Vice-Präſidentſchaft in Verbin— 
dung gebracht. Von „dunklen Gäulen“ 
hört man auch nichts. 
Nun behauptet zwar Hill, daß er über 
314 Stimmen verfügt, aber wo dieſel— 
ben herkommen ſollen, hat er noch nicht 
verrathen. Im Weſten hat er beſtimmt 
keinen Anhang und im Süden nur einen 
höchſt geringfügigen. Wenn alſo nicht 
durch den Streit der beiden New Morter 
Delegationen ein Umſchwung hervorge— 
bracht wird, ſo wird ſchon bei der erſten 
3 Abſtimmung Grover Cleveland nominirt 

werden. 3 läßt jich wenigſtens bis jetzt 
ein Baader entdeden, der ihm die 
— on ernſtlich ſtreitig machen 

Die „Abenppoft“ bat lange Zeit der 
demofratiihen Partei den Muth nicht 
zugetraut, einen Mann aufzuftellen, der 
von den „Negulären“ feines eigenen 
Staates bitter bekämpft wird und fich 
überdied die Feindichaft aller Silber: 
Ihmindler und VBenfionsagenten zugezo: 
gen hat. Dbmwohl fie Grover Gleveland 
jtets für den denfbar beften Gandidaten 
hielt, glaubte fie die Schwierigkeiten 
nicht unterjchägen zu dürfen, die nad 
bem landläufigen PRarteigebrauch feiner 
Wiederaufftelung im Wege ftanden. 
Den größten Theil diefer Schwierigtei- 
ten jcheint aber die Begeiiterung der de: 
mofratiichen Mafjen aus dem Wege ge: 
räumt zu haben, und da auch die repu= 
blikaniſchen Boſſe im Staate New York 
von Harmonie“ weit entfernt ſind, fo 
braucht dem Zank zwiſchen den demo— 
kratiſchen Boſſen desſelben Staates kein 
allzugroßes Gewicht beigelegt zu wer: 
den. Cleveland kann wegen ſeiner gro⸗ 
Ben Beliebtheit bei den unabhängigen 
Stimmgebern der demokratiſchen Partei 
eher zam Siege verhelfen, als jeder an: 
dere Gandidat. 

ne en 


Ju Die Weisheit Der demokra⸗ 
tiiden Rationalconvention eben die 
Demokraten von Dhio rührendes Ber: 
trauen. Gie jagen nämlih in ihrer 
Plattform: 

Die demokratifde Purtei hat ftets 
ben Gebrauh von Gold jomohl wie 
Silber alö Geld befürwortet und dem 
Bol den Gilberdollar unferer Väter 
wiedergegeben, welchen ein repnblita: 
nifger Bongreß im Jahre 1873 demo: 
netifirt hatte. Das Sherman’jche Gejek 
von 1890 als falfh im Princip und 
gefährlich in der Braris vermerfend und 
in der Ueberzeugung. daß ſowohl Gold 
wie Silber als Geld mit gleichen Rech⸗ 
ten und mit gleichem Werth umlaufen 

ſollten, überlaſſen wir es der Weisheit 
der demnächſt zuſammentretenden demo. 
kratiſchen Nationalconvention, die Me— 
hode zu finden, mittels deren dieſes 
Endziel erreicht werden kann.“ 

Da hätten die Demokraten von Ohio 
doch lieber gleich verlangen jollen, daf 
ber Nationalconvent da8 perpeteum 
mobile oder die Duadratur des Kreifes 
„Anden“ jol. Gold und Silber jind 
von einander ebenfo verjchieden, wieBlei 
und Kupfer, oder wie Hartlohlen und 
BWeigtohlen. Das eine Metall wird 
in beitändig jteigender Menge mit fort- 


während ſinkenden Koſten gefördert, | 


während die Gewinnung des anderen 
wenig oder gar nicht zunimmt und fait 
ebenjo Toftjpielig it, wie vor zehn oder 


" gwanzig Jahren. Folgli wird Silber 

. — —*5* während 
Sol. feinen Preis behaupte. Wenn 
man früher mit einer Unze Gold nur 
16 Ungen Silber Faufen konnte, jo er: 


F man heute 28 Unzen. Dieſes 
erlhverhältniß kann ſich nur dann zu 
— EGunften des 


8 ilbers wieder ändern, 
ern Tetsteres fähmerer und Gold leiähter 
nen it, als jebt. Kein Geſetz 

‚tan bitamindfe Kohlen zu 
Blei zu Kupfer und 


machen. Wer daB | 


nieht € De blind, wie 

e Träumer Mittelalters, welche 

dem Stein der Weiten, der Quelle 

ewigen Jugend, der Tarnkappe und 
ngeftalten jagten. 


Am Kediten find die Ans \ 


fach der Nationalcomvention auf. Diele 
wiederum mag e3 dem republifanifchen 
Eonvente nahmadhen, der die Nuß auch 
nicht Enaden founte und fie einer inter: 
nationalen Conferenz zufchob. Anf diefe 
Weife drüden ji) die weifen und erleudy: 
teteten Staatsmänner Deider Parteien 


x“ 


um:-die Frage herum, die fie felbjt auf: 


Der —X von Goof County ift 
geſetzlich nur zu einem Gehalt von 
*700o0o berechtigt und darf keinerlei Ne— 
bengebühren beziehen. Trotzdem hat 
er ſeit vielen Jahren aus der Belöſti⸗ 
gung der Geſangenen ein Geſchäft ge⸗ 
macht, welches recht einträglich zu ſein 
ſcheini. Als daher der Countyrath den 
jetzigen Inhaber des Amtes anwies, die 
Gefangenen fortan anf Rechnung des 
Countys zu beköſtigen, ſetzte ihnen Herr 
Gilbert, um ſich zu rächen, weit beſſere 
Mahlzeiten vor, als neun Zehntel der 
freien Bürger fi verichaffen Tünnen, 
Weil er aljo jelbjt nichts mehr „verdie: 
nen“ fann, will er dem County mög: 
licht hohe Kojten aufbürden! 

Herr Gilbert weiß vet gut, daß 
nicht die Countyräthe für die ausge: 
juchten Mahlzeiten bezahlen, welde er 
feinen Pilegebefohlenen vorjeßt, fondern 
die Steuerzahler. E3 ift deshalb eine 
colofjale Unverjhämtheit von ihm, jei= 
nem Ingrinm gegen den ountyrath 
auf die angegebene Reife Luft zu ma= 
hen. Wenn er Krieg führen will, jo 
mag er es gefälligit auf eigene Koften 
thun. Hier gilt nit das Wort: „Wenn 
die Könige raufen, müfjen die Bauern 
Haare lajjen. * * 

Die Entſchuldigung, daß der Sheriff, 
in Anbetracht ſeiner großen Verant— 
wortlichkeit und ſeiner rieſigen Bürg— 
ſchaft, nicht genug Gehalt bezieht, iſt 
nicht ſtichhaltig. Als ſich Gilbert um 
das Amt bewarb, kannte er genau die 
Höhe des mit demſelben verbundenen 
Gehaltes. Erſchien ihm alſo letzteres 
nicht ausreichend, ſo hätte er das Amt 
nicht verlangen ſollen. An ſeiner Stelle 
hätten ſich vermuthlich andere Patrioten 
gefunden. 


Gegen Die Lynchmörder hat der 
Bauernbund-Senator Peffer aus Kan—⸗ 
ſas die Hilfe des Congreſſes angerufen. 
Es iſt aber nicht einzuſehen, was letzte⸗ 
rer thun kann, um der Geſetzloſigkeit in 
den Einzelſtaaten zu ſteuern. Dagegen 
kann der Bauernbund durch ſeinen 
moralichen Einfluß zur Abſtellung des 
Uebels viel beitragen. Die Lyncherei 
ſteht überall da in der höchſten Blüthe, 
wo die „Farmer's Alliance“ ſtark ver— 
treten iſt. In Süd⸗-Carolina z. B. iſt 
letztere ſo mächtig, daß ſie ihren Gou— 
verneurscandidaten erwählen konnte, 
aber gerade dort werden die meiſten „Nig⸗ 
ger“ gelyncht, und der Gouv. Tillman 
hat erſt vor wenigen Tagen die Mörder 
öffentlich verherrlicht. Auch in Süd— 
weſt-Kanſas, der Heimath Simpſons, 
Peffers und ähnlicher Reformer, iſt die 
geſetzliche Hinrichtung durch die Pöbel— 
juſtiz erſetzt worden. Die „öffentliche 
Meinung“ billigt den Lynchmord, und 
es iſt rein unmöglich, eine Jury aufzu— 
treiben, welche die „Regulatoren“ ver— 
urtheilt. Warum ermahnt alſo Peffer 
nicht erſt ſeine Brüder, von ihrem 
ſchändlichen Treiben abzulaſſen, ehe er 
ſich an den Congreß wendet? Er gehört 
aber freilich zu den hierzulande fo zahl: 
reihen Crants, welche alle Uebel, vom 
Schapsiaufen bis zur Vermögensun: 
gleichheit, dur ein paar jhäbige Ges 
jeße heilen zu können glauben. ” 


Lokalbericht. 
Stimmen aus dem Volte. 


Gür die unter biefer Rubrik Mehenden Einfendungen 
iſt die Redaktion nicht verautwortlich 


(Einarfandt.) 


Da jebt die allgemeine „Trujtzeit“ 
angebrodpen zu jein jcheint umd jelbjt die 
Herren Barbiere jich vereinigt haben, 
um nit mehr unter 15 Cents barbieren 
zu Dürfen, wäre e8 mohl an der Zeit, 
daf diejenigen Vürger, gegen welche fol: 
che joldye Trufts gerichtet jind, jich eben- 
falls vereinigen. Für die Herren Befißer 
von Bärten mache iz. B. folgenden 
Vorſchlag: Ohne Verſammlungen ab: 
zuhalten und Beſchlüſſe zu faſſen, gehe 
man nach einer guten Scyleiferei, Taufe 
fid) dort ein Mefjer, das etwa $2 Eojtet, 
dann bejorge man fich einen Riemen und 
ein Stüf mit Wachs beftrigenes Segel: 
tud, nehme der Iran für den Anfang 
eine obere Kaffeetajie, Faufe dazu einen 
Pinjel für 50 Cents, und der „Outfit“ 
ift fertig. 

Wenn man ji dann felbft rafirt, fo 
wird man fich in der erjten Zeit zwar bin 
uud wieder „jpneiden", do, der Trujt 
ſchneidet uns ja aud, ober hat wenig: 
jtens die Abficht, e8 zu thun. Auf alle 
Fälle hat man die Auslage in einigen 
Wochen verdient, und dann kann man 
ji für das zn erjparende Geld Bier 
oder, wenn man SVeibjchmerzen hat, 
Schnaps kaufen. Später Tauft man fich 
no& eınen guten Abziehftein, und dann 
förmen die Barbiere unferetwegen 25 
Gents für ein einmaliges Rafiren ver: 
langen. Achtungsvoll, 

Sebaftian Krarelhuber, 
aus Zipfelhofen bei Münden. 


Hu Emft Knopps Ende. 


(Singefandt.) 
Chicago, 16. Juni 1892, 
Werthe Redaktion! 

In den meiften der geftrigen Zeitun- 
gen—and au in der Abendpoftt—ıjt 
der Unglüdefall, weldher jich vorgejtern 
bei der Rüdfehr des QTurnvereins „Bor: 
wärts“ non Freeport ereignete, jo dars 
geftelit, al ob derfelbe durch die Fahr: 
läfjigkeit einiger junger Leute berbeige- 
Jar worden wäre. ie Sie mir 

in gegenüber geitaften, ih ald der 
Advotat der —— die Si dahin 
richtig ſtelle, daß der Turner Grat 
Knopp von einem Feuerwerförper ges 


troffen wurde, welder auf der “side: 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerftag, den 16. Juni 1892. 


Gefhmworenen fill auf ein Urtheil einig: - 


ten, Durch welches die Verbafteten, Wil: 
liam und Albert Schmitt, Thomas 
Quan und Robert John, von jeber 
Schuld freigejproden und demgemäß 
aus der Haft entlaffen wurden. 
Achtungsvoll 
Jens L. Chriſtenſen. 
RER RN 
Hum Milwaufeer Eehrertag. 


(Eingejandt.) 

Alle Lehrkräfte diefer Stadt, die ji 
am diesjährigen Yehrertag (6.—8. Juli) 
in Milwaulee betheiligen wollen, wer: 
den hiermit zu einer Berfammlung in 
der Nordjeite Turnhalle am Samstag, 
den 18. d.M., Nachmittags 2 Uhr ein- 
geladen. 

Dajelbit fol unter Anderem beichloj- 
jen werden, weldhen Weg die Ehicagoer 
Delegation, ob per Cifenbahn oder 
Boot, und mann die gemeinjchaftliche 
Abreife erfolgen wird. Bekanntlich 
toftet Hin- und Rüdreife nur $3.25 und 
werden die Xheilnehmer obendrein von ber 
Xofalbehörde frei einguartirt. Um recht 
zahlreiche Betheiligung erfught 

M. Shmidthofer, Schriftführer. 


Deutihher Kindergarten. 


(Eingejandt) 

Der „Fröbel’ihe Kindergarten: Ver: 
ein“, dejjen Hauptquartier fich in ber 
„Lincoln Turnhalle” in Lake Biew be- 
findet, erläßt folgenden Aufruf: 

Nah reihlih einjährigem Beftehen 
ijt der Fröbel’fche „Kindergarten- Verein * 
in ber Lage, feinen Wirfungsfreis zu 
vergröpern. Die nah den Grundjäßen 
jenes unvergleichlichen Lehrineifters und 
Jugendfreundes geleitete Erziehung mit 
ihren Segnungen für Schule und Haus 
fol weiteren Kreifen zugänglich gemacht 
werden. Wir haben in unjerer Anitalt 
20 Freiftellen für Kinder bedürftiger, 
aber rejpectabler Eltern gejhaffen, und 
für Diejen Zwed appelliten wir an die 
Mohlthätigkeit des deutichen Bublifuns, 
Unfere activen Mitglieder, welche jähr: 
lih 812— 818 Beitrag zu zahlen haben, 
um 1—2 Rinder aus ihrer Jamilie uns 
entgeltlich im der Anjtalt unterzubrin- 
gen, find nicht im Stande, neben den 
perjönlien Ausgaben, welche mit der 
Leitung und Agitation für das Merk 
verknüpft find, aus 
jenen Freiſtellen-Fonds aufrecht zu er: 
halten. Deshalb iſt die Einrichtung der 
paſſiven Mitgliedſchaft getroffen wor— 
den, an welche ſich die Zahlung eines 
Jahesbeitrages von 83. 00 (zahlbar in 
vierteljährlichen Raten von je 75 Cents) 
knüpft. Aus dieſen Beiträgen paſſiver 
Mitglieder werden die Koſten für die 
Freikinder beſtritten. Die Erziehung 
der Kinder, welche im Alter von 3—7 
Jahren ſtehend, erfolgt ſtreng im Geiſte 
Friedrich Fröbels. 

Der Kindergarten iſt eine Pflanzſtätte 
des Deutſchthums, damit die neue Ge— 
neration, welcher Eltern und Lehrer die 
Wege vorſchreiben, nicht die liebe deutſche 
Mutterſprache vergeſſe und die elter— 
lichen Sitten und Gebräuche abſchaffe. 

Ueber den Erfolg unſeres Wirkens 
und über den Verbleib des eingenom— 
menen Geldes werden wir halbjährlich 
in Generalverfammlungen und durch 
die deutſche Preſſe Rechenſchaft ablegen. 
Wir werden gelegentlich geſellige Zu— 
ſammenkünfte veranſtalten, in denen die 
Mitglieder nicht allein einen Einblick 
in die Ergebniſſe des Untertichts er— 
langen, ſondern auch mit einander näher 
bekannt werden. aa 

Mit der Bitte um regelmäßige und 
wiliige Unterftüßung verbinden wit die 
Aufforderung, uns Ndrefien vol Kin: 
dern, deren freie Aufnahme in unjere 
Anjtalt gewünjcht wird, zuzujenden. 

Wir erwarten von unferen Landsleu: 
ten, daf fie in Sakhen der deutjchen Er— 
ziehung und der Humanität ihre Pflicht 
thun. 

Chicago, 15. Juni 1892. 

Achtungsvoll 
Der Vorſtand und das Wohlthätigkeits— 
Comite des F. K. G. V. 
R. Beyersdorf, 63 Edjon’Ave., Präs 
fident. 
Dr. ©. F. Boncsein, 845 Sheffield 

Ave., Bicepräfident. 

H. Gnaholm, 686 Sheffield Avenue, 

Schatzmeiſter. 

Frl. J. Sommer, Lincoln Turnhalle, 
Prot. Seer. 
Frau Franken, 

Corr. Seer. 
Comite: Frau Rofa Schröder, 972 

Seminary Ave., Frau Strauß, 398 

Lincoln Abe., Frau Stoermer, 1516 

Dunning Str. 


1118 Halſted Straße, 


Fahrigs Familien Neſort, Ecke 
55. Str. und Late Ave., nahe der 
Welt» Ausftelung Zäglih Gon- 
cert. fadidolmo 


Kerns Wefnaunranı md "tere 
Bault, 103 La Sale Str. sente 
an Zapf: Auhenſer⸗Vuſch Pilſe— 
ner, Budtweifer nad Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirte® 
— Münchener, Würzburger, 

inbacher. —XRX 


Mittheilung. 


Naftehendes iſt unſeren Ceſern 
wahrſcheinlich ſehr willkommen. 


Am 5., 6. und 7. Juli verkauft die 
Lake Shore-Bahn Billets nach New 
Vork und zurück für nur 318. Dieſel⸗ 
ben ſind ſür die Rückreiſe bis zum 15. 
Auguſt gültig und ſollten Manche ver⸗ 
anlaſſen, ſich derſelben für die Sommer⸗ 
ferien zu bedienen. 

Wegen Näherem wende man ſich an 
F. M Buyron, Stadt Paſſagier- und 
Ticket-Agenten 66 Clark Str. oder C. 
K. Wilbert, Werſtern Paſſagier-Agen-⸗ 
ten, Chicago. s 10junilw 


Au der Tollwuth geſtorben. 


Der fünfjährige Robert Cox ſtarb 
nach entſetzlichen Qualen im Hauſe ſei⸗ 
ner Eltern in Süd⸗Englewdod an der 
Tollwuth. Das arme Kind wurde am 


5. Mei von einem Hunde in's Geſicht 


Die Eltern legten der Sade 
feine weitere Bedeutung bei, Dies umjo= 
weniger, als die Wunde vaj beilte, 

Samjtag fam die entjet- 
Ansbrudpe und alle 


eigenen Mitteln” 


Ein grosser 


Bargain Freitag, 


Ein grosser 
heller Tag 


Der Swed ift, mit allen 
Reſtern aufzuräumen. 


Seiden Reſter 

Su $ Preife. 
Schwarze Stoff Refter 

Hu % Preife. 
Bunte Kleiderftoff Refter 

Su 3 Preife. 
ISmportirte Challies Refter 

Hu % Preife. 
Domeftics Refter 

Hu $ Preife, 
Sutterzeug Refter 

Hu % Preife. 
Hübfc geftreifte Grenadine 
Spiten Dorhänge Refter 

Su 5 Cents die Dard. 
Werth bis zu 25Cents die Dard. 


| Dernöurg, Alich & Horner. 


Briefktaſten. 

Die Rehtsfragen beantwortet Zend 2. 
Shriftenjen, Rehtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszjeitung:-Ge: 
bande, 95 Fifth Ave. 

Fred. M. 65 giebt in der preußischen 
Armee wenigjtens feine Regiments = Tanı: 
bour3, fondern nur Bataillon = Tambours, 

3, Neusohr. 9 Zwerge waren in der 
Liliputaner = Sejellichaft. 

Ting. ©. Die Bewohner von Friedrich 
dorf in der Rrovinzejien fprechen allerdings 
heute noch etwas, was ihnen franzöfiich, an: 
deren Leuten aber jpantich vorfommt. Es 
iſt ungefahr dieſelbe Geſchichte, wie mit dem 
ſogenannten Pennſylvania-Deutſch. 

. B. Kaiſer Franz Joſeph J. wurde 
am 8. Juni 1867 in Ofen als König von 
Ungarn gekrönt. 

R. V. Beklagen Sie ſich zunächſt beim 
Hauswirthe. Und wenn das nichts nützt, 
erwirken Sie im Gericht einen Einhaltsbefehi 
gegen denjenigen, der Ihnen den Zutritt zu 
Ihrer Wohnung zu verſperren pflegt. 

G. B. Das hängt davon ab, wie weit 
Ihr Proceß ſchon gediehen iſt. Richten Sie 
die Frage an Ihren Rechtsanwalt, der über 
den Stand der Angelegenheit natürlich beſſer 
unterrichtet iſt, als wir es, ohne Einſicht in 
die Akten genommen zu haben, es ſein 
können. 

R..8 Weun ſie von Monat zu Monat 
gemiethet haben, iſt in Ihrem Falle dreißig— 
tägige Kundigung nothwendig. 

3.8. 63 it jelbitwerftändlich, dak ein 
Bauverein ſich nicht auf ſolche Theilzahlungen 
einlaſſen kaun, —ſchon im Intereſſe der Buch— 
führung nicht. Sie würden daher, wenn 
Sie es auf eine Klage ankommen ließen, un— 
zweifelhaft verlieren. 

M. B. Geben Sie die Sachen anderen 
Lonten gegen Miethe in PVerwahruna und 
benadhrichtigen Sie den Mann, wo jeine Sa- 
chen ſind. 





Marktbericht. 
Chicago, 15. Juni. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 81. 0081. 50 per Kiſte. 
Nadieschen 5c— 1deper Dep. , 
©alat 15c—25c per Dbd. 
Kartoffeln 34c—42% per Bih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bſh. 
Kohl 82.50—$3.00 per Kijte, 
Butter 
Beite Rahınbutter FI7TI—18c per Vfund, 
geringere Sorten variıwend von 13c—1Te, 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar Sc—SLc per Pid. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 9AMe per Pfd. 
Epring Ghidens 13°—16c per Pd. 
Truthübner 7c—9c per Pd. 
Enten Yc—10c. 
Gänſe 84. 00 -85. 00 per Dtzd.“ 
Eier. 
Friſche Eier 13e — 13 per Dyd. 
Früchte. 
Aepfel 82 00 85. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83. 0084. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50 83. 500 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 333. 8340; No. 3. 32c—88e. 
Heu. 
do. 1, Timothy, $12.50—13.00, 
No. 2, 811. 00 811.50. 


Ein Him 
gendes Or 
Tänjc in den 
Ohren, Kopf 
web, Tanbheit, 
Augenichwädhe, 


ergicßende,bald 
teichliche, wäfjerige umd beigend:, bald 
Ddrete, zäbe, jchleiumge, blutige und fintende 
Entleerungen; Übelrtechender Athen, Ub- 
Rumpfung des Geruhs: und Ocihmads- , 
Anns, allgemeine Hinfälligleir. Nicht 
alte dieſe zugkeih. Wahricpein- 
- nur wenige dadon. 
iſt Katarrh. 


berudigenden, rei 
Eigenyaften die hoffuu: 
turırt hat; die au Di 


inerlei, fi der langwierig Dein 
Bet. ine Dientin, die na dt Bios für 
‚cine Zeitlang Lindetung ſondern 
vollſtaͤudige uud dauerude Kuren bewirkt. 
— — 
Eine Baa a von 8509, von Dir, 
SENSE Tec ale ta. Due 
LEINE TER Eiern gun Re 
ee 
Des if die riäptige Met, eine Medizin auf Die 


Leſer 


u u 
> R 


ur — 123 State Str. durch 


Einladende Sw eit 
Gegenſtände 
für 
die 


der 
„Abendpoſt“ 
Viele 
Artikel, 
welche 

durch das 


Ein 


nnd 


Damen Reefers, in 
ſchottiſchen Miſchun— 
gen, Perlmutter Knöpfe 
Damen Blazers, in 
prächtigen 

Seide Facings 


Dierter Slur. 


N 


THERS 


bis Wabajh Ave. 


er Slur. 


Damen 


$5.00!! 


uchen, 


großer Derfauf 


Morgen Wrappers 


Era Gomns. 


Geblümte Lawns und 
Standard Prints 


Chembray und 


Linette 


Organdies und 
Dim ities 

Seblumte Challies und 
Weiße Lawns........ 


Tu 


82.50 


Waiſts. 


In Lawn, 


In Sateens, 
In Percales, 
In Cheviot, 


Sünfter Slur. 


Damen Gingham Kleider, 
$3.50, 84.00, 85.00. 


Waren gerade das Doppelte. 


Bajement. 
Baumwollene Kleider Stoffe, 


die in jeder Hinficht paffend find — AMtu- 


„Bargains” 
ſehr 

richtig 
beſchrieben 
werden, 
denn 

es 

ſind 


85cC Werth $1.50. 


fter, Breiten, Sarben, Dreis. 


„Sargain; 
im 
wahrften 
Sinne 

des 


Hrohe Herahſehung der Preiſe. 


In bedrudten 

Zoulards..........: 

In bedrudten Kleider 

Crepes... AREA 

In bedrudten Jndia 
repes 

In bedruckten 

Pongees . 


... 1®e 


..... 


... 


In Erinfled 


Wortes. 


ss nach St Louis und zurüd, 
Bia der JHinois Gentral. 


Die oben genannte Bahn wird Ti— 
det? von Chicago nad St. Louis und 
zurüd, an naditehenden Tagen zur 
Hälfte der gewöhnlichen Raten verlaus 
fen. Juni 19, gut für Rüdfabrt bis 
zum 23. Juli 2. 3. und 4, gut für Rüd: 
fahrt bis Juli 5, incl. Stadt Tidets. 
Dffice 194 Karf Str. 

Juni 15,17,18,27,33,30;Juli8 


„Diefes malte Gefühl.“ 


Wenn Ihr ſchlaff und erſchöpft ſeid, wenn jenes 
omindſe Mattigleitsgeſuͤhl nicht von Cuch weichen 
will, wenn eine Aenderung in der Lebensweiſe oder 
der Jahreszeit Euch angegriffen hat, ſolltet Ihr nicht 
verſaumen, das beſte aller ſtimulivenden und Blut— 
reinigungsmittel, Hood's Sarſaparilla, zu nehmen. 
Es reinigt und bereichert das Blut, ſtimulirt den 
Wagen, regt die traͤge Leber und die Nieren an, macht 
Avpetit "und baut das Syſtem auf. Tauſende, die 
Hood's Sarſaparilla mit Nutzen genommen haben, 
bezeugen, daß es „die Schwachen ſtark macht.“ 


Boods Sarſaparilla. 

„Mein Appetit war ſchlecht, ich konnte nicht ſchlafen, 
hatte viel Kopſweh und Rüdenfhmerzen und mein 
tuhlgang war unregeinmißig. Hoch’8 Sarſaparilla 
Sat mir nach kurzer Zeit ſo gut, daß ich fühle „wie 
en neuer Menih.* Meine Schmerzen und Se⸗ 
ſchwerden ſind fort, mein Appetit tft befjer. Ich ratde 
Sedem, ber einer guten Medizin bedarf, Hoob’3 
€ ariaparifia zu probiren; ber Grfolg wird fich zeigen.“ 
George F. Jafien, Rosbury Station, Gonn, 


Macht die Schwachen ftark. 

„Seit Jahren war i& jedes Frühjahr Frank, aber 
Tegtes Jahr nahm ih Hoot’8 Earjaparifla und bin 
feitbem feinen Tag Trank gemwejen.” ©. .W. Sfcan, 
Milton, Mail. 
Ich gebrauche Hood s Sarſavarilla als Fruhjabrs⸗ 
tur und empfeble es Allen, welde an jenem elenden 
Meattigkeitẽ gefuhl leiden.“ C. Parmelee, 349 Bridge 
Sit., Brookihn, N. 8 


Hesd’s Sarſaparilla 
verfanft in allen Anotbefen. $1: febsfürgb. Sinzig. 
allein zubereitet von 6. 3. Hood& Go., Lowell, Wajj, 


100 Bofen Ein Bollar. 


Exeursions nach Deutschland ! 


Tom 1. Mai an verkaufen wir Willette nad 
Deutihiand und zetour zu aukergewöhnlichen 
billigen Preiien. 


bgang unlerer jehr eleganten Ercurfion » Eiienbahn- 
— jeden Sontitag von Chicago für die deſtimmte 
Hreil-Dampfer von New York nach Bremen, zeden 
Dienſtag mı den Säpnel-Tanıpierun nad Hamburg. 


Xtop der allgemeinen Breiderhöhung vertanfen wir 
noch Bıllette zu dem jehr billigen Preis: 


Ri Dellard von Dentidland nah Amerita. 
* Man wende Ad toegen weiterer Hustınıft an 
UNION TIORET OFFICE 


“ Gus. Dumbeid & Go, 


171 &. Sarriion Straße, gegenüber dem neuen 
Grand Gentral 2ar1jddj 


—— —V 
Schiffskarten 
hiligrr EN aa 
Geldſendungen 
——— RE 


ua 


tin... 


hallies 


Norödeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer- Linie 


Spree, Eider, 
Havel, E 
Lahn, 


Zlbe, 
Aller, und 5 


--NewYork: 


Kaiser Wilhelm II. 


Surze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöfigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Greeu in New York 


71. CLAUSSENIUS & Cv. 
General» Aacntur für den Weftemn 
309 Filed Upe. Shicago. 


35 Winuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrlide 


ELMFHTURST, 


tegen an der Ehrcago & Northweſtern Eiſfen bahn. 
Zottei. 8150 biö 8200. 
210.00 baar, #1.00 per Wocdıre. 
Keine Zinfen berchnect. 

„Wbftrart of Trtie* wird mit jeder Yot geliefert. 
Züge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Rachmittags. — 

Freie Sonntags Ercurſfion. Æ2 
icketẽ in unſerer Difice 

Rauft eine dieſer Lotten m Chitagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt Häuier gebaut und vertauft auf leichte Ub» 
zahleng. Sapdizau 

CHENEY, BELANY & PADDOCK, 
(Madtolger von Detany & Ealyman,) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Ubenos offen bis 9 Uhr. 


Villigl Billig! Hilig! 


Passagen 


von und na 


Hurop&a 


in Cajute und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, jprehe par bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard KCo. 


General Passage-Agenten, Zjaljs 
62 Clark Str. (Sherman Hand). 
FH” Sonntag3 offen von 10 bı8 1? Bar. 


EDUARD REINK 





North Ave. und 
Sedgwick Str. 
Sein Mmgug! Nur 
Ausverkauf des gehumin« 
tem zum Selbfi 
MU toftenpteiß wegen Neuge» 
des Geſgafts. 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealiforntas, Miffourio und 
Dhio » Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufoärts, frei in’E Hand geliefert 
180-182 O. Randolph Str., Wjudidorn 
geoticyen 5. Hide. uud Ba Sale Sp, 


un 8 
Naawellunat-Gompieir, 


Finanzieleß. 
a sten 


Gebrauqt Ibr Geld? 


Dir verleihen Geld zur irgend eimem Betrage don 
325 diß $10.00 zu den ınöglınft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn nr Geld zu leihen wnicht 
auf Möbeln, Pianod, Pierde, Wagen, Kutiden. La- 
gerhausſcheine oder periönlihes Gigenthunm irgend 
welder Art, jo verfüumt nicht. nad unjeren Raten zu 
ivagen, bevor Jhr eine Anlcıhe matt. 

Wir verleihen Geld, ohne da e3 in die Deffentlichkeit 
fonmt und beitreben uns. uniere Runden fo au bedie» 
nen, daß fie wieder au und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen mwitnjchen. Anleihen können 
auf beitedıge Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
vol oder theiltweile zu irgend einer Zeit gemadht were 
ben. nach dem Belieben derYeibenden und jede gemachte 
Sahlung orrmindert die often der Anleibe im Vers 
daliniß zum Betrage der Zahlung. &s wefden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr dekommt 
en vollen Betrag des Darlehens. 

In Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln Vianos 
oder an deres perſönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden Bas werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, ais ihr wünjdt. 

Wir lafien dag Eigentbum in Eurem Befis, jo dag 
br den Sehrandd des Geldes ſowohl als auch des 
ergentbums habt. Bedenket, daß Yhr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd bie Koften der Ans 
leihe vermindern könnt. : 

Wenn Ihr Geld gebrandien foltet, jo wird e& zu 
Eurem Vortheit jein, zuerft bei un® borguipreden, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Shicago Mortgage Loan En, 
86 2a Sale Str., erfter Flur über der Straße. 


GELD 


‘part, wer bei mir Daſſageſcheine 
wiſcheudes, nach oer don Deu 
JG befördere Pafjagiere nah und von Samburg 
remen, Autwerpeu, Rotterdam, Amfteedam. 
DJavre, Paris, Stettin zc. din New Merk oder 
Baltimore. Palingiere Ha Eurupa Tieiere mit 
—— an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laften will, 
tanıı e8 mur in feinem ntereiie finden, bei mir Ipreie 
farten zu löjen Winfunft Dee Paflagiere im 
Shicago ftetd rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


ce” Bolmahtd: und Grbihaftöiahen in 
Europa, Goleftionen, Boltanszahlungen ıc. 
prompt beforut. Eonutagd vifen bis.12 Uhr, 


Garden City Mutual 


vavings, Loan & Building Äss'n, 
Daupt:Difiee 93 Fifth —— im Etaatözeitungss 


3 Ecrien dereit3 andbezaflt. 
Die dierte Serie it im Mon.t Juni voll anfbezablk 
14 Brogent am eingezablten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 


Autheile für die 39. Serie 


Lönnen in der Sceretärd-Dffice in den Gefihäftshuns 
den, nııd am Sonntag don 10 bis 12 Uhr Bormittags 


eignet werden, 
F H. Donch, Präfident. 
8 


2Inzdu,momtfa 8, Sraemet, Ser 


— — 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Stants-Big.-GeBäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Hypotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
jen tets an Hand. - 

Bolmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt x. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 100t1j,momife 

"FH Sonntag® offen don 10-12 Uhr Vormittags. 
Houshold Loan Association. 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Mlöhel, 

Keine Wegnahme, Feine Orffentlichleit oder Derzöges 
rung. Da wir unter aflen Gejelifhaften in den Ver. 
Staaten dad grökte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al$ 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeilichaft it 
organifirt und macht Beihäfte nach dem Baugeielle 
ſchafts ⸗·Plane. Darleden gegen leihte wöcentlidhe 
oder monatlihe NRüdzahlung nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure MöbelsReceivt3 mit Euch. 

SET ES wird deutjdh gejproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 34. — Gegründet 1854, 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
@elder zu verleiben auf Chicago Grundeigenthum, 


Vollmachten ie" 
Baffag e:Sh eine ’Dentigtane 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 &. Randolph Str. 
Sonntag3 ojien von 10-12 Uhr. 2lapliddie 


Allas National Bank ol Lhicapo 


Süd- Welt Ehe 
&& Salle & Wafhington Sir. 


CAPITAL - - - - =». 8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 


Kauft und verfanft 


ausläcüdiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszahh⸗ 
lungen. Smaiddjalj 


Waſhington Heights, 
Weſt Pullman, 
Morgan Bart. 


Land in diefen Localitäten bietet 
fiberfte G:1d-Nufage in Cont County. Fuß Lotten 
bou $325.— Did 8400. -. Leichte Zahlungsbebingun⸗ 

eu. Acht große Fadriken im Bau begriffen. Syreie 
Fhrt für Alte. nis bo,3nto 
Stadt: Agenten gefuht, 


Wim. R. Hildebrand, 
97 Mafgington Sir., Room 2. 


Geld zu verleihen 


in größeren and Fleineren Summen anf irgend ineldhe 

nte Etitberheit, toie Laaerhausfcheine, erfter SIafie Ges 
Hältspapiere und beiveglides Gigenthum, Grund 
eigenthum, KHhpothelen, Banvertind-Aftten, Bferde, 
Wagen, Pianos, Möbel ac. ch verlerhe wur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben 
zabiHpar ratenweife, auf monatliche Adzähluıg wenn 
ewänftgt und Zinfen demgemäß verringert. e 6% 
Häfte unter Beriäwiegenheit abgewidelt. Witte beius 
hen Sie mid oder jchreiben Sie wegen näherer And 
tunft oder werden Jemand zu Yhnen fchirten. 5 
94 BaSalleStr, Zimmer 35, Xelepbon 1275. 


didofe 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianoß, Pferde md Wa, forte 
andere Gicerbeiten. Reine en der nd 
fände. Nedrige Raten. — Strenge Geheimbaltriing, 
— Prompte Bedieuung. 


CHATIEL LOAN CO., LARE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Cooto Salle, 
Abends offen Bis 9 Yißr. d08 


Ber Geld gebrandit, 


* dert don 15 Dolkrs 
—— ae * — Ban. 08 und Nafdinen. 
obae entiernen. & i Pelz 
wert, Schmatjagen, Diemenken ge eia 


guteb Pland. ©. M. Heise, 
Rocm 61-62, 162 Bafdingten Ste. 
Rebrrer Ete den Elepator. Donzbm 


Der Cook Comty Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld anf S:undeigentyum an 5 und 6 Proz. 
Biujen. „Diftee, 160 ©. North Wbr., nahe Hai» 
fted Str., Chicago. Täglich offen von 8Uhr Mor: 
gens bis T Uhr Abends. dideia 

Berkangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
Ausbrldung in der feinen Da 


Zufhneideigiten der Welt. Blei, 445 Bells Etr. 
midoſa 


Scußverein der Sausbefger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
Mt. Eicvert, 320 4WentwortHt®. 


entwärtig bie 
sr g 


Ofices “.. 6i ‘ er eier, * 
2 ac . 
’ Ki $ Btotre B54@.Haikeoste, 


E. G. Pauling, 


149 $a Sale Str., Siumer 15 & 17 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfteöypothefen 

zu verfanfen. un 


* 





Die Beſte 
Arınei 


für alle Arten von 
Blut⸗ Krankheiten, 


Axyers 
Sarlaparilla 


7 Hellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Andere, 
wird dic heilen. 


Vergnüugungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe —Ali Baba. 

Grand Opera Houje — The Aöle of Cham— 
pagne, 

Hooleygs— Auftin Daily G 'cliichaft. 

WRindjor— Ihe Plantere Wi.c. 

Caſino —Haverlys Minſtreis. 

Havlins —Sentenced for Life. 

Qacob3 Academy— The Danites. 

Glarf St. ITheater— The Mikado. 

Barf Ihester— Varicty. 

Columbia —Miß Helyett. 

Alhambra —Ideal Juvenale Opera Co. 


Die Weltausſtellung. 

Frau Potter Palmer und ihr Gatte 
kehrten geſtern von der Reiſe, die ſie im 
Intereſſe der Weltausſtellung unternom⸗ 
men, zurück. Frau Palmer ſprach ſich 
mit großer Befriedigung über die Vor— 
bereitungen aus, welcher von europäi⸗ 
ſchen Frauen für die Betheiligung an 
der Weltausſtellung bereits getroffen 
find und erklärte, daß man in Deutjdh- 
land damit am Weiteiten fei. 

Das Direktorium geht mit dem Plane 
um, einen von rau Salamon Thatcher 
jr. gemachten Borjchlag, welder dahin 
geht, jämmtlihe Schulhäufer der Stadt 
für der Dauer der Ausftellung in Fogire 
häujer für rende Lehrer und Lehrerinen 
einzurichten, zu verwirfliden. Gelbit: 
verjtändlich wäre dazu die Genehmigung 
der ftädtiihen Behörden und des Schul: 
rathes erforderlid. 

Auf Antrag des Bau-Gomitce wird 
die Sid Park Commiffion die den Mid: 
way Plaijance freugenden Straßen, fo 
bald als thunlich abjperren. 

Gejuhe um Ausitelungsraum jollen 
nad) einem gejtern im Direktorium ge: 
faßten Beihluß nur noh bis zum 1. 
Juli berückſichtigt werden. 

Rev. Henry C. Kinney, Miſſionär 
der P. E. C. im Stock-NVard Diſtrikt, 
hat eine Broſchure veröffentlicht, in 
welcher er das Offenhalten der Weltaus⸗ 
ſtellung an Sonntagen vertheidigt. 


NEW YORK LIFE 


Insurance Lompany, 


346 u. 348 Broadway. 





FZohn A. MeCal, Prüfident. 


Die firma von Danurem, Wal- 
ler & Company, General Agenten 
für den Staat llinois, haben die 
Theilhaberfchaft aufgelöft. Dies 
gejchah der Bequemlichkeit halber, 
um die neuen Ideen über $eld-Or- 
ganifation, welhe jett diefe Gr 
fellfhaft in allen anderen Cheilen 
der Dereiniaten Staaten als Norm 
dienen audy für deren Territorium 
einzuführen und dadurch Plan und 
Syitem der Company einheitlich zu 
geftalten. Beide Herren Danurem 
und Waller bleiben in Dienften der 
Geſeilſchaft, Herr Danurem als 
Inſpektor des Bezirks, deſſen Ge— 
neral Agent er ſeit 12 Jahren war, 
und herr Waller als Reſident-Ma⸗ 
nager in Chicago. 


Nerv York Life Iunjurance 
Company, 


GEO. W. PERKINS, 


New York, 1. Juni, 189%. 8. Vice-Präf. 


Schweiger 


Thalia - Vereins 
um Sonntag, — — in Uhlichs 
Halle. Untang prätiie 8 Uhr. 


„De Mord in der Schipfe‘‘, 


Stweiser Bolt3pofie in einem Aft, nebft jehr 
sn. Eintritt 25 668. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


eine Banane ng des 

vandch von Chicago. 

2 i , die 
a ee ale eh 
: : 

und 
RICHIGAN AVE,, ""Sormeer 


ur saueinene VO HiB 10, Sonntags 258 10. 


i I u 
—— 


ar 
u un Ze Fine 
ne 


— ———— 


Todes⸗Auzeige. 
reunden und Betannten die traurige Raqhricht dag 
un geliebte oder Rissie 346 im a. am 
13 Jadren und 6 Monaten, am 18, Sun t geftorben it. 
ee En — * ER Bat 0d3 Ei 
v tanerhauit, r v a 
Die trauernden hinterbliebeunen Gitertt. 


„Sabrönd für 
Photographie und Reprodnsfionstechnik 
Mit —— und infotbien uud ” artifti« 


K ” 
Kelepbone selling & Klopp anbach, 


%. Rancajter & Co, 


Real Ejtate & Bufineß Exchange. Miethe und Rech- 
uuugen aller Art uch Rem Fehlſchlag. Kath 
F imn28mai 


frei. Geld zu verleihen anf Hypotheken 
218 8a Galle Str., Tech, 605. 
CLonnecticut Pies 
Case & Martin, 
(6. W. Gaie, Nachfolger) 


Ede Wood und Walnut Etr. Telephon 7656, Chicago. 
Juni 2 3mo 


DPeerleß Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. Werfammlung Righeimerd 
Halte. Ede Union und Liberty Ave. jeden Dienftag 


Abend. 
Win. Weißkopf, Prüf. 


— 


Rad St. Joſeph und Benton Harbor. auſchließend 
an dte Bandalia Linie nad South Bend, Logansport, 
Terre Haute, Sudianapolı3 und allen zwijchenliegen- 
den Buntten: Toioie mit ver &.& W. M. Bahn nad 
Grand N vids, Detroit und fänmtlihen Sommer- 
Neiorts des nördlichen Mihigand. Die eleganteıt 
Baflagier-Dampfer „Son Eity* und „Dffifrage" ver- 
lafjen Chicago täalih um 914 Uhr Morgens und 10 
Ubr Abends und machen Ertrafahrten Samftags_ und 
Sountag3 um 1:4 Uhr Nadın. Dffiees und Dods 
Rufh Str. Brücke (Nordjeite). junlo amo 


(PEOPLE’S deutſcheo) 


Medical Institut 


No. 102, 104, 106, S. Halſted⸗Str., 
S. O. Ede von Monroe: Etr. 


Tumord werden fhmerzlo® und ohne zu jhmeiden 
entferut, jowıe eiternder Hrebß, alle Haut: Frauen⸗ 
und Stiuderfrantheiten, Fallſucht, Trunkſucht, Kette 
int — ohne Nahtgeil— geheime Gejchlehti- und Ners 
venkrantheiten, ſicher geheilt. 

Spreditunden; 9 Uhr Borm. bis 9 Uhr Abends. — 
Sountags: 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Mittage. 

junl5, didofa, Im 


 L. Schutt 


Deutsch-Englische Schule und Akademie. 
Oeffentlihe Prüfung 


der 4 Vrimärflafien, Mittmod den 15. und Donnerd« 
tag den 16.. Yu, Morgens 9—12 und Nachmittags 
1% Uhr. Feierlider Shulihing am Freitag 


mi ir 744 Uhr, wozu a inettor. 
Drittes großes jähtt. Pic: Hic 


veranftaltet vom Dergnügungs- 
Club der Einigfeits Loge Ho. 1467 
K.&L.ofH. 


in Gafino Grove, Ditfeite, am Sonntag, den 19. 
Zumi 1892. Tidets 25 Gents. 1113 14 15 16jum 


Baget und@onditsr:Mirdeitsnammweiiuugds 
Bureau bed Shicago Dädermeniter.Bereins be» 
findet ih in No. 298 6. Ava. bwi? 


“atom — nt uoquduz ↄatn on v oneaa⸗ 
era dr sıa nobuut javnau no uvrnoaro ⸗oatu 
nadvu⸗ab biurten oiu so 200 odeu⸗ qua· 21 





Tägliche Sake Ercurſionen. 

Nach Et. Yofeph und Beuton Harber, Mid., mit 
den neuen Dampfern „Eitb oj Chicago“ und „Ehicora*, 
den größten, fchnefliten und ſchönſten Dampfſchiffen 
auf dem Wrichigan See. 

Abfahrt 914 Ubr Morgen! Ankunft 8% Ubr 
Abends, Fl für die Rundjadrt, Abfahrt Sonntage 10 
Udr Morgens, Antunft 10 Uhr Abends, 81.50 für dıe 
Nundiahrt. Abfahrt Samitag3 um 2 Uhr Nachm. 
Ruudfahrtskarte $1,00, gültig zur Rüdjahrt bis zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 11 Uhr. Gra- 
ham & Morton Trans. Co. Dod, Fuß von Wabaih 
NAve., oder State Str. » Brüde, 7 


Kleine Anzeige 
1 Cent das Wort imirigen 


für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubeit. 
Berlangt: Mäuner und Snaben, 


— 


Beriangt: 500 Arbeiter für Eiienbahtten, Sägemüh- 
len, Steinbrühe nud Farınen in vericiedenen Staaten; 
Guter Kohn und freieiyaprt ber Roß Arbeits- Agentur. 
2 ©. Marfet Str., oben. junls, iw 

‚Derlangt: Gute Finiihers an feine Hofen. Beyän- 
dige Arbeit uno guter Lohn. U. M. Mellon 212- 
226 9. Franklin Str, 14junl 

Verlangt: 

Ave. dimido 


‚Berlangt: Kellner; twenig Engliid nöthig. Mann 
für Hausarbeit. 180 Randoiph-ötr. midofr 


Verlangt: Ein Junge don 16—18 Jahren, ein friich- , 


eingewanderter vorgegogen. 3515 Rhodes Ave. bido 
erlangt, fofort: Gin Jung’, der etwas vom Gro- 

terygeigäft verftcht. Einer, der Böhmiid Tpricht, 

wırd vorgezogen. 495 Wejtern Moe., im Store. 

Berlangt: Ein Stripper, Ede lorimond und 
Srantun Str. 

Verlangt: Fin tüähtiaer Porter fofort für Saloon 
Arbeit 676. Randoiub Gr. 

Berlangt: Ein Bajter an Hoſen. 
nahe Panlina. dofrſa 
Rerlangt: Yiwer junge Männer für reinenadyen und 
LungbarsArbeiten. Weit Handolph Str. 

Verlangt: Ein junger Branıı, um im Ealoon aus 
zubelfen. 498 N. Halited Str. J 

Berlanat: Ein flinfer, gewecher junger Marn für 
down-town-Büderwagen. Nahzufragen 41 ©. Jef 
terfon Str. Ach —— 

Rerlangt: Ein anter Gafebäder als erite Hand. 
3603 ©. Haljted Str. 

Derigngt: Ein Jnuge, bie Cafeßbäderei zu erlernen. 
Einer, der an Gates gearbeitet hat, vorgezogen. 306 
N. Frautlin Ste. 


Junge von 16—19 Jahren im Saloon 


78 Brigham Sir 
dofria 


Berlangt: 
und Pierde > bejorgen. 4:5 Rincoln Ave. 


Verlangt: Beddlerd mit Wagen Tür 
Nachzufragen im Saloon, Kubas Part, 
Ave. 


ndtäfe. 
zwautee 


Verlangt: Ein junger Butder. der Orders aud- 
fahren und im Store mithelfen tann. 352 Webiter 
Ave. * ae ee. _.. 

Berlangt: Eine gute 2 Hand an Gates. «Aus 
Mentiworth Ave, 

Verlangt: Fınifder an Damenbloujen. 342 NR. 
Ajhand Ave dofr 

Verlangt: 2 junge deutihe Shuhmader. Stetige 
Arbeit. 5305 ©. Halfted Str. dofr 

Verlangt: Gin Junge um Gatebäderei zu erlernen, 
516 29. Str., gegenüber Butter. 

Nerlangt: 2 Schuhmader an Flidarbeit. 
waufee Avt, 

Werlangt: Kin guter Koh im Reftaurant. 
Lohn bezahit. 547. Weitern pe. 

Derlangt: Ein Pregel-Bäder. der auch Ofen heizen 
fann und 4 Yungen. 6WS. Gamal Str, 

Verlangt: Gute Hände für Kleidermagen. 20 
Wem e_U[__ die 

Berlangt: ‚Gute Männer, um yamilienweine und 
Riquor anf Balair oder Commilfion zu verkaufen. 
784 ©. Dalfted Str. l6janel 

Bertangt: Möbelfäpreiner an Parlor Frames. 257 
E. Divifion Str, dofr 

erlangt: Gute Schneider an Hrien und billigen 
—— > ein erfahrener Buihelman, 4238. > 
ja 


fted Str. 

fangt: Ein Rarter Yunge um einen Saloon 
—— und fig font nüplich zu maden. 471 
5. Ave. dofria 


— © 00 aa —— — 
erlangt: Ein Ehmiebehelfer jofort. 5141 Ajhland 
Ade, 


165 Mils 


GB —— — — — 
Verlangt: Porter im Saloon, 69 O Randolph Str. 
_Serlangt: WDEUER SE TI —— 


Verienat: Ein ältlider Diann um Garten und Un 
beit veim Danke zu beforgen. 3% Vowell Ave. 
Verlangt: Ein GrowrgGlert. 118 Eiybourn ze 


i brit 
Verlangt: yunaetn ler * Neiſeta ſchen · Fa — 


zu arbeiten. 2 
: & 14 Jahren, deran 
: Ein Anabe von über ER 


Verlangt: Drei Team m Brid jadrıen. Made 
Mn a den Carb, —* ———— Ei dimido 


— —— Fir Bew” 

: Suter wide 
—— — 
BR. * vr GER» She. Nachz uftagen 
ES 


— — — —— 
Guter Tinſchmied, ſofort. 1128 Belmont 


a 


„öendyofim, Chicago, Donneritag, den 16. Zuni 1892. 


en — — — 


Berlang tꝛ Frauen und Mädchen. 


Eaden und Fabriken. 


Berlangt; Damen und Mudchen, um Zuſchneiden, 
Apaſſen Rahen, Draperiren ſowie Fertiginachen vou 
idern. Jackets u. J. w. zu lernen. 212 S. Halſted 
tr. Yuni3 bw 


Erfahrene Leute, um an Damen-Waiits 
Hermann Bros, 254 Monroe⸗Str. 
midofrſa 


Verlangt: Hand- und Maſchinen-Näherinnen an 
Mänteln. 952 Wilwaufee Ave. _ Juul5, Io 

Derlangt: Mädchen jür Handekaundıy. 477 Yar- 
rabee Str. mido 

Berlangt: 500 Mädchen für alle Arbeit; auch Einge— 


wanderte Sprecht vor bei Frau H. Weiſer. Die be—⸗ 
* Plaͤtze und hoöchſten Lohne. 2725 Cottage Grove 
ve. 


Verlangt: 
du arbeiten. 


Berlangt: Cine Wittiwe von 40-50 Jahren, die ges 
neigtijt, DieFührung eines fleinen, aber getwisngebens 
ben Gejcpäftes zw übernchmen. Abdr. 3. 122 ubendyit. 

mibo 

Verlangt: Zwei gute leidermacherinnen. 590 Wells 
Str. Wirs. Diary Müller. . mido 
Berlangt: Fleigige Meine Mädchen für leichte Ar 
beit in Snundry. WUnfang von 2—3 Dollars wöcheut 
lich. New Method Laundry, Wiuchejter Ave. Gite 
Volk Str. mido 

Berlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 280 Thomas 
Sat. Ecte Rewton Str. 4 mido 

Derlangt: Diafhinenmäddhen, um Aermel einzujer 
gen an Anabenröden. 145-147 8. Divifion Str. 

mido 

Berlangt: Frauen und Mädchen für Schneiderlums 
pen zu ſortiren. 6 Zed Piaceh.. — 

Teclaugt: 8Madqen um einſache Kleider zu bu⸗ 
geln. 529 Welld Str. Lauudry. 


Verlangt Erfahrene Maſchinen-Mädcheu au Män— 
teln, ebeun)o gute Nodmader zum Lernen; gutes Gt» 
halt während ber Lehrzeit. 213 Rumjey Ete. dofr 

Berlangt: Ein Mädchen zum Bügeln, Laundry. 529 
Naciue Abe. — 

Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
gut verjtcht. Drumas, 44 Evergreen Ave. 


Berlangt: Zwei Mädiyen. das Kleidermachen zu 
erlernen. Schneiden und Näben jojort. v5 W. North 
Ave. 


Terlangt: Mafdinenmädden an Hofen. 630 South⸗ 
port Ave. RER. bofrja 

Verlangt: Mädden in einem Bäckerſtore. Muß 
Engliſch ſprechen und in der Nachbarſchaft wohnen. 
1134 Wılwaufer Ave. 


DVerlangt: Mädchen an Jaden. Hand nähen. Schles 
finger @loaf Difg. Co., 256 Wartet Str. 


SHSaudarbeit. 


100 Mädiyen für Privat-Hotel3 und 
Herrſchaften 
©. Halited 
juni 6. Im 


Derlangt: 1090 Mädchen im Stellenvermittlungs- 
bureau der Weitfeite, von Frau Grag, 494 WM. 12, St. 
Dädchen erhalten Stellen frei. maill,6n 


Berlangt: 500 Hausmädchen, Kin dermädchen und 
Geſchir rwa ſchma dchen. 587 Larrabee Str. Stellen⸗ 
vermitieluungs⸗Bureau. Stellen frei! mai20lmo 


Derlangt: Mädgen für Hausarbeit. Pläe offer, 
bödjiter Xohn; Fremde eingeladen, ir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nad Präten frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3139 Cottage 
Grove Ave. U, Im 

rn Sofort, Abdinnen. Haußarbeit, zweite 
Ardeit, Hindermädden und eingewanderte Mäddsen 
für die beiten Pläge in den jeinben Familien bei do» 
bem Lohn, immer % haben an der Gubdjeite bei Irau 
Gerfon, 2857 Wabajh Yne. bw 


erlangt: Ein junges Mädchen oder Ältere Dean 
für leigte Hauderbeit. 4223 ©. Halited Str. oja 


Derlangt: Eine gute Köhin. 85 Plymouth Place, 
3. Ave. Vierhents Hotel. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 976 Elybouru Ave, im Saloon. — — dofr 


Derlanat: ö 
Boardiughäufer in Stadt_und Yand. £ 
belieben dorzujpreden bei Frau Scholl, 187 
Str. 


verianat Cin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
leiner Familie dou 3 Perſonen. 40 Roscoe Bouldd. 
defta 
Verlangt; Eine alleinftebende Frau doa 40-50 Jah⸗ 
ren als Haußbälterın bei einem Wittwer mit 2 June 
gen. Vorzuipreden Abends nah) 6 Uhr oder Sonus 
tag Vormittag, 4720 Yuitine Str. dofrja 
Berlangt: Au einer finderlofen Familie ein gutes 
deutjcges Mädchen. B4l Sheffield Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit iu 
Familie von 3 Perjonen. 774 Sedgwid Str, 2. Flat. 


Verlangt: Eine erfahrene gute Köchin; bejtändige 
Arbeit. 70 D. Randolph Str. 


Berlangt: Einige junge Mädchen für Küchhenarbeit. 
Henricis wafe, 175-177 €. Mabdijon Str. 


Derlangt: Mädchen in Bleiner amerifanifgen fra= 
milie für gewöhnliche Hausarbeit. 740 Gedamwid En. 
mido 


500 Mädchen und eingewanderte Mäd- 


Kohn 3 bi5 8 Dollar. 225 

Karrabee St., grau Peter. midoja 
Verlangt: Gin gutes Mäbdhen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer $yamilie ohne Kınder. 530 Garfield 
Ave., 3. Floor. midofr 


Eine Frau, die einfach nähen kann. 3228 


Verlangt: 
chen ſür die beſten Plätze. 


Verlangt: 
Union Str. 


" Berlangt: Ein ſtarkes Mädchen, das gut wachen 
und bügeln kann; guter Lohn; keine Rinder. 42 
doir 


Gentre Str. 


Berlangt: Gın Mädchen für HSaußarbeit zu thun. 
UNO >. B08 

Vertangt: Ein gutes Mäpddyen für Hausarbeit. 1228 
Geatye Etr. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbett, SEN. Robey Etr., 1. Flut. 


Berlaugt: Zuverläſſige deutſche Wa ſafrau. 519 
Nobie Str, hinten. 


Berlangt: Ein orbentlihes deutiches Mädchen für 
tinderloje Leute. 456 31. Str, Ede 5Sth De, neue 
Muhc-Hale. dofr 


Berlangt: Ein Kinderinäbchen. 463 MW. Taylor St. 
1. Xreppe. 


d Berfangt: Gin WMädhen jür gewähnlide Yausar- 
eit._ 166 Walyburne Abe. ver 
Verlangt: Eine Lund» Köhin für jofort. 67 €. 
Nandolph Er. 

BDerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 15 Sedgwut Str. _ Bu 

Berlangt: Ein _dentihes Mädchen, meldet fänunte 
Ihe Arbeiten in familie vou 2 Frrionen thun kann. 
Nahzufragen 265 Ohio Etr, Ede Etate top Tylat. 
Nichols. doſa 

Verlagt: Geſande Amme ſar Kiud von 4 Monaten. 
Nacauftagen zwilchen 1 und 2 oder 6 und 7 Abends. 
Dr be 


fiert. 26 W. orie Str. . dofr 
Verlangt: Ein ftarkes Mädhen um in der Hausar- 
beit bepulich zu fein bei, gutem Kohn 442 WW. Vateftr. 
"Berlangt: Gutes Mädchen um in der Hausarbeit zu 
Yelfen. Wi N. Halle ct, 
Berlangt: Ein gutes Dienftmädhen für eine Peine 
Familie. 363 Motawt Str. defria 


vBerlangt: Eine alte Frau oder Inages Mädchen von 
14 oder 15,Jadren um nad einemkind zu jeheu. Rıdı- 
zuftagen bei Wird, Wellma m, 124 Sedgimit Ett. 


———— 
ten delieden dorzuſprechen dei Frau diein 157 W. 
2. Etr. 1stbwıs 


Berlangt: 109 Mädchen für Hausarbeit. Pläße uns 
entgeitlich vermittelt. Mrs. Le Brand, 8 Moharof 
Etr., Ede Eiybourn Ave. Mai 16 1 ut 


Berlangt: Gute Madchen fir Privatfantilie und 
Boardinghäujer in Stadt und Yand. Herrſcha ften 
belieben Dorzufpredgen. Duste 448 a; 

jun13 1m. 


— Ein KAindermädgen. 26 ©. Deiplaines 
tr. 


WIEMETENDEIEITEEENSER.  _ . 
Verlangt: win gutes wadchen fur allgemeine Haus 
arbeit. 705 WB. Danfuveu Str dimido 


Verlangt: Gutes deutices Mädsen für Hausar- 
beit; muß waiden und bügeln fünnen. 321 —* aan 
wo 


Berlangt: 100 Mädgen; Bohn —$, für Evaniton, 
Ju. Szreie Kabrt uud freie Steilen.. 587 Karrabre-St., 
giwifchen Wisconfin- und Emter-Str. faul, imo 

Derlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie. 590 DB. Divfion Str. wido 


VBerlangt: Mädhen, 15 Jahre alt, zur Hilfe ber 
nöfrau. Kleine Zamilı. 845 Norman Mde., Eor. 
Mandanfin. midofr 


Derlaugt: Guted Mädhen jür allgemeine Haus 
arbeit 49 Wilmot Ave., nahe Milmanter Ave. 

midoft 

Verlaugt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 

einer yamilıe. 88 Dayton Str. mido 


Verlangt: Eiu gute Mädchen für leihte Hausarheit 
349 Ordard Str. mido 


Ver bn das waſVen. kochen und bagelu 
tauu. State Str. midofr 


— — 
— — 
RT I Aussen - 
— — 


Berlangt: Fin Mädehen, das waſchen tann und etwas 
Dom ochen 294 Eanatpp t Aue. mido 


— — 
und ein Seinen für 2 Arbeit. R. Slart 


J 


ö — —— —— — —— 


UL mide 


Verlangt: Ginc Möchte, muß helfen machen und 
bügeln, au) cin yocites andngen. lels Indiana Aul- 
; i 


Berlangt: Cie gute Köchin im Bıetorian Tunnel 
State 


Derlaugt: Tüptige deutſche Köchin, hoher ** 380 


€. Ehtcago Ave. udoft 


Verlangt: Ein Meines Mädhen um der dauefrau 
in der Hausarbeit zu unterjtugen. Wut. Pauqua, 
166 Yewwid Etr. ’ 

Berlingt: Mädgen zum Gejdirrmafdhen, jomie 
Siningroom + Mäbden eRauration. 87 ©. Hal 
ted Str. 


2erlaugt: Diniangroom: und Küchen⸗Mädchen. 
€. Vaditon Str. 

Berlangt: Einige Mädwen die das Aufwarten gründ« 
Ich verjtehen. Senritis Gafe, 175 €. Radiſon Str. 


Berlangt: Ein deutſches Maͤdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Guter Kohn. 498 N. Lincoln en. uns 
tem. pir 


“ Berlangt: 


182 


Ein deutfches Mädden in yamilie von 3 
Raͤchzufragen im Paint⸗ 


für gewöhnliche Sausetheit. 
ſtore. 1119 Milwautee Ave. 


Berlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ | 
Diayer, 41 ©. Water S 


deit. Guter Platz guter Lohn. 
Etr. 


Verlangt: Ein qute3 Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 9. Filder, 691 MW. Enicago Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen zum Geidirrwaidhen. 14 ©, 
Start Etr. 

Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 434 Dayıdn Str. 

Berlangt: Eine Frau um Gejhirr zu waihn Sonn- 
tag im Humboldt Bart Vavillion. Mater. 

Berlangt: Ein ftetiged Mädchen für Meine Familie. 
BER. Eiate Er. — 

Berlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit. 3310 
S. Halſted Sir wu 


erlangt: Eine Haushäfterin mit 1 oder 2 lindern. 
654 Cool Str, nahe Lincoln Ave. 
„Berlengt: Ein Mädhden für allgemeine Hausarbeit, 
472 Wells Etr. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit um 
Boardinghaus. 75.19. Str. 


Verlangt: Ein guted deutiches Mädihen im einer 
fleinen Familie 3459 ©. Haljted Str. 


Verlangt: Ein fauberes älteres Mädchen für Haus» 
arbeit; feine Kınder; Lohn 24. 351 Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein gutes deutidıes Mäddpen das kochen, 
wafhen md bügeln fan. 3503 ©. Halited St. 














Stellungen fadhen: Männer, 





Ein erft eingewanderter Deutiher, 36 Jahre alt, 
futt Beſchäftigung. Offerten unter Ehiffre AR 3 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Ein Hoſenmacher wünſcht einen Platz für 
feine Cuſtom⸗Arbeit. Adreſſe B 197 —— 
mido 


In junger eingewanderter Deutſcher ſucht 

i Kt ein guter Zeichner 

Adr. G. Oeſchger, 1010 
ınido 


Geſucht: 
Stellung bei einem Arhiteft. 
und hat gute Schulbildung. 
Wafhtenam Ave. 


Gefucht: BVeihäftigung für etnen Mann in Bilder - 
malerei, Pictortat Baınting. Adreffe TF. 134 Abendpoit. 
mid» 





Sefudt: Ein junger Mann fucht einen ftetigen 
Pad bei ordentlichen Leuten als Barkeeper oder als 
—— um fi beifer auszubilden. 8 in dem Ge⸗ 
Häft jhon gearbeitet. Yu oder außerhalb der Stadt. 
Adrefle: D. 133 Abendpott. 


Geſucht: Deutfper Marn, der nit Pferden uınzu« 
gehen und einen Kragen und Garriage zu treiben Der- 
nebt, jugt Stellung. Adrejie, © 27, Dufjold Str. 

dofr 


Gejuht: Ein deuticher, jehr gewandter junger Mann, 
der mit Pferden umzugehen verfteht, juht Stellung 
bei einer Herridaft als Kutſcher; iſt nüchtern uud zu« 
verläfjig. Adr.: Abendpoit. &. 193. 


Gejucht: Ein Mann der mit Pferden umgchen kann, 
fucht irgend welche Beipäftigung. 902 Mitwaufee Ave 


Geiudt: AYunger verheivateter, kräftiger Yaann, 
fucht irgend eine ftetige Arbeit, wo er am Arbeitöplage 
als Matihmann frei wohnen fann. Adr. A. Werner, 
37 Chapham Str. dojr 








Stellungen fuhhen: Frauen. 


Geſucht: Waſchplätze. Auch wird Familien wäſche 
ind Haus genoninten. 164 Mohawf Str., hinten, oben. 


Geſucht: Eine Fran in mittleren Jahren jucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Adrefje, D 188, Abeudvoit. 


‚Gefuht: Gutes deutiches Mädchen Int Stellung in 
einer fteınen Privatfamilie für allgemeine Haudar- 
beit. 427 W. Huron Str. 


— 7 1 EEE NEE — — — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 











Derlangt: Agenten, männlide und weibliche, alte 
und junge; $15 biö $20 per Tag leicht verdient durch 
den Berfauf unferer Queen — Outfits und durch 
Gold, Silber, RNickel, Kupfer und Meſſing platieren an 
irgend welcher Art von Metallen Tiſchzeugen und Ju⸗ 
welier⸗ Sachen, uſw. Sinfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthig; können leiht an der Sand 
von Haus zu Haus —5 werben, gerade wie etuie 

andtaſche oder Satche eh verdieuen Geld 

ehr Tchnelt; fie verkaufen au fast jedes Gefhäfts.Haus, 

Familie oder Woerkitelle; billig, daltbar, einfah und 
für Jeden erreihbar; platirt faft augenblidiih und 
fommt der feinjten neuen Arbeit gleih. Schreiben 
Sie um Girculare, ujw. The Ducen Eitn Silver uud 
Aidel Plating Co., Eaft Et. Lonis, ZU. didoſabw 


—— nn 
Dferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


‚Zu verkaufen: Ein gr Pony, RO Pfund Miver, 
bipig. 3007 @. Gamal Bir. m 3  junlo,iw 


Zu verlaufen: 


Ein junges Pferd. 391 Milwaufee 
une. miboir 


Zu verfaufen: in leiter Top-Deiiverpgmwagen und 
Geichirr oder zu dertaufchen für Phaeton oder Yugay. 
100 Eiybourn Mpe. mido 


Zu verkaufen: Ein Milchwagen ſehr billig. 269 
Lartabee Sit. nee midofe 
Zu verlaufen: Neues ihöned BugaysBarneh. billig. 
Adends nad 6 Uhr zu jehen. 451 N. Aibhland Ave, 
N A — 
Zu verkaufen: Ein gutes ſtartes Pferd. 303 Sonth 
port Ave. » —— dofrſa 
Zu verfaufen; Ein junges ſtarkes Pferd von 1400 


Pfund, mit Geſchirr und ſtartem Wagen. 4820 Frazer 
tr. doiria 








Zu vertaufen: Guter ftarker Erpreiwagen. 25 
Douars. SW. Halftev Str. 


Zu verkaufen: 2 fchöne Ziegenböde, ein Jahr alt. 
975 Elybourn Une. dofr 


Zu verfaufen: Billig, cin Leichtes Pferd. 712 Ra 
cine Ave. 


* vBerfchiedenes. 





Löhne, Noten, Board- Saloen- Grocery⸗ Rent⸗ 
bills und ſchlechte Schutden aller Art ſofort collectirt. 
Conſtabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76 
big 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis Uhr 
Vormittags. Sqchneidet dies aus. iuni 13. 1w 

Elliott & Omohundro, Patent⸗ Anwälte find unge 

ogen nad) 1035 und 1028 Moradnod Burling, Erke 
Dearborn und Jadjon Str., Ehirago. 17mai Imt 


Freier Rath ertheilt. Wile Roechtsangelegenheiten, 
werben prompt nud jorgfättig beiorgt. Arbeitstöhne 
ohne Ktoften coestırt. 162 Wafhington Str. Zims 
mer 36. 13jun, Im 


Ade Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frijeur ind Perrüdenmacer, 334 North Ave. 
e juni 15 Im 


Große —— 
un 
Ghicago »rights. 


——— Sonntag deu 19. Juni. 

Aug verläßt deu Deardor.ı Str. Babahot der E. & 
G. Y. Eriombaba nn 1.45 Nadım.. Halt an der 41. Str., 
55. Str. und Kenjington, 

Kommt und feht untere macadamifirten Etrahen, 
„Die neuen fFabrrien, die nzuen Käufer, und bringt alle 
Eure Freunde. 

Wir geden Euch GSelegenheit. eine Geſchäftslot an 
einer matadamiſikten Straße zu taufen. wodurch Idt 
teich werdet. 

Soprecht vor in unſerer Ofice wegen freier Faht ⸗ 
farten eder t ſie an Bahnhof von unjeren Aysas 
ten a Gwpjang. 

Chicago Heights Land Aſſociation. 
820-3.:1 Chamber nf Commerce, 
3.6. MeEiroy & 60, und €. ©. Dreyer & Co. 
134 Wardınyton Str., Ede Waibınnton u. Deare 
born Eir. 
Geueral · Ageuten. 

Ohne jegliche · Borausdezahluug. Loͤhne kollttirt. 
Schulden. Hausmiethe und alle ſon tigen Forderungen 
eingezogen. Nechts-Erdichafts-Gerichts und Privat ⸗ 


doirja 


» Angelegenheit, jogleid nad Annabme beiorgt. Alle 


Arten Papiere wid Dokumente anegsfertigt. „Ohne 
jeq.ihe PVorausbezahlung." Deffennicdes Motariat. 
5i.: und Carpenter Str. 


————— ——— — —— — 
Zu miethen geſucht. 


Ein Manu mit einem 6 Jahre alten Jungen wünicht 
Rot nud Loyis bei einer kinderlojen Familie oder auch 
bei alleiufteheuder yran. OD. Wagner, 183 — 

mido 


Zu miethen geſucht; Ein Arbeiter ſucht ein möblirtes 
oder uumdblırtes Zimmer mit oder ohne Board nahe 
Blue Islaud Ave am liebſten nahe Waſhdurnue Ave. 
Addreile ©. Berg 1017 W. 2. Str. wmidofr 


Au ſtandig Man nnd Bi 
wer Min i = ie — 
reisaugabe 557 Sedawict Str. 
iethen : Möblirtes Sinumer, wit oder 
—— in m Ann Nord Seite. Offerten 
mit Preis, D 198 Udendpof. 


miethen Gefuct: Einzeiner Man Zimmer. 
a ao : ; = 


. 
Pe‘ 
— 


Su vermiethen und» Board. 


— 


130 Oft Obio nahe Wells Str., müblirte Zimmer 
mit Board 54.00 und 4.25: junt 13 10 
Zu vermieten: Ein Himmer an eine einzelmePerfon; 
feparater Eingang. 557 Mılwautee Ave. dimido 


Verlangt: Boarders in einer kleinen 
419 W. Chicago Ave. 3. Floor. 


Zu vermiethen: Ein guter Eit+ Store, jehr pafiend 
für ein Tleiihgeihäit und Grorerie in einer guten 
Nahbarigaft an dar Südfeite; müjen ziwer gute junge 
Keule jein. Zu adeeffiren Sy. 179 Abdp. l4junilw 


erlangt: Gute Boarder. 197 Blue Zöland Ave. 
But getegen für Stragen-Ear3. / junl4 Im 


Privatfamilie. 
dimido 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer einzelne 3I. 25 
nnd $1.50 und Doppeltes Frontzinmer $2.50. 4 unmöd» 
blitte Zimmer $12,. 25 Bortou Ave. midofr 


‚ Zu vermiethen: Schön Möblirtes Frontzimmer an 
einen oder zwei Herra mit Bejorgung der Wäfkhe bei 
einzelnen Leuten TON. Franklin Str. mido 
Zu vermiethen: 2 ſchön möblirte Zinmmer. 4606 Wells 
tr., 2. Flat. midoft 
Zu vermiethen: Ein 1. Klaſſe Brickſtall für 6 Pferde 
62 Fremont Str. midofr 
Berlangt 2 Herren in Board bei einer finderlojen 
Familie. 1305 Wtilmantee Ave. nahe North Ave. 
midoir 
Zu vermiethen: fyreumdliche möblirte Zimmer, mit 
ober ohne jeparatem Kingang, am einen oder zwei 
Deren. 418 Larrabee Str. dofrſamo 


“ Zu vermiethen: Srontzimmer. Separater Eingang. 
37. Chicago Ave, oberer Flat. — 


AIn vermie ihen· Eu Srontzimmer an e c 
— Herren. W Fry Str., Dinterhaus, oben. 

0 

Berlangt: Anftändige Boarder in einer Private 
Yamilie. 323 Larrabe Str. 

Zu vermiethen: Gin helled. hübjch möblirtes Zim⸗ 
mer, paffend für 2 Herren oder Plann und Frau, in 
Privatfamilie 3 die Woche 652 W. Madiſon Stı., 
oberer Flur. 

Zu bermiethen: Möblirtes | Zinmer 472 Mella 
tr. 





€ 
Zu vermietben: Garten für Pirnie und Barties, 
1300 Eiybourn Ave. doſa 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 837 W. Pivi- 
fiou Etr. dofrija 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer. 1189 Lineoln 
de. 


Aergztliches. 


Chicago Medical undSurgical Inſti— 
tute, Wabaſh Abe. Ecke Ban Buren Str. Audi⸗ 


torium Block. Eine reguläre Fakultät von bedeuten⸗ 


den Spezialiſten. Conſultation und 160 Seiten ſtarkes 
Buch frei; Poſtgebühr I0c. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen-und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ſtaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlichen Operationen geſchickt ausgeführt. 
Aue chroniſchen und Nerdenktrankheiten eine Spezia⸗ 
lität. Dat 9—sin 


Dr Sutinfon im feiner Privat Dispenfary, 
125 &. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Bath in allen fpeciellen Bit» oder Nervenkrankbeiten. 
Dr. Hutdinfons Drittel heilen jGnell, dauernd und 
mit geringen toten. Spreihftunden: 9 Borm. biß8 Uhr 
Nadm. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 3544 Zumzit 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Sranentrankheiten mit fiherem Erfolge ohne Operas 
ıonen. Vertrauliche Eoniultationen frei. 168 Kirts 
coln Ape., Ede Garfield. Spreäftunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sountags,. marl9iım 





Frau Dr. Bouifahagenom M. D.. 221 Wen 
»oifion Str. Erfter Maffe Privatheun. Krebs, Gr» 
Ihwüre, Unregelmäßigteiten nad der neuen Dietbode 
ohne Operation geb eine Spezialität. Wjährige 
Erfahrung. bw 


Priva für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. nnadıne Doh Babieß vermittelt. Behand» 
lung aller Fraueukraukheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Sir. bw 

850 Belobuumg für jeden Kal von Haut 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Sümorrhoiden, deu Godivers_ Kermit- Salbe nicht 
deut. 50 die Schachtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


Geſchlechts⸗ Haut · ¶Blut⸗ Nieren · und Unterleibs 
trantheiten ſicher, ſchnell und daunerud geheilt. Dr. 
Eblers. 112 Wells Str. nabe Obio, Smaigsno 


— — — — — 
Perſonliches. 


Große —⸗ 


Ehicago Heights. 
— Sonntag den 19. Juni. 
Zug verläßt den Dearboru Str. Babırdot der E. & 
€. % Eijenbadn um 1.45 Nadın., Yält an der 41. Str., 
55. Str. nnd Kenfington, 

‚Kommt und jeht unfere macadamifirten Straßen, 
bie neuen Habriten, die neuen Häufer, und bringt alle 
Eure Freunde. 

Wir neben Euch) Gelegenheit, eine Geihäftslot an 
einer macadamifirten Straße zu kaufen, wodurd Jhr 
reich werdet. 

Spreät vor in unferer Office wegen freier bre 
karten cder nehmt jie am Bahnhof von unjeren Ugen- 
ten in Empfang. 
Shicago Heights Land Affociation, 

820-821 Chamber of Sommerce. 
€. Me&lroy & €o., 


and 6. ©. Dreyer & Eo. 
134 Waihington Str., Ede Wafbinaton u. Dear« 
General-Agenten. 


born Ötr., 
bofrfa 


Uleganderd deutfde Gebeimpolk% 

ei-Agentur, 181 W. Madtion Str, Ede Hal- 

d, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erjahrung 
auf privatem 3.2. fuht Verſchwundene oder 
Verlorene We ttanbafälle unterincht und Bes 
weife gejantmelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipärt. Die einzıge richtige beutide — — 
in der Stadt. — der in irgen d weiche Unanne hin⸗ 
lqteiten verwidelt iſt. mõge dorſprecqen. Geſetlicher 
Nath frei. Ofſen Sountags bis Mittags —RX 


O. C. Leonardſon. Nachfolget don The Spwoton 
Co.“. Rechts auwalte Zimmer 25, 113 Dearborn Etr. 
tr übernehmen dad Eiuzieden pon Schulden aller 
Art, namentlih Drenttboten. Arbeiter: und Sand» 
werfer:Kohnforderungen. Seine Gebühren im Voraus. 

14 apdıo 


Ediw. A. Ring Unwalt, 184 Waldington Str. Sims 
mer 1119, Wditrarte geprüft 85 und bazüder. mäbige 
Preife für Proceſſe. tath gratis, 15jalf 


Abladungsvlag für Mıft und fonftige Auffühung, 
frei. Eharled Müller, 433 Belmont Ave. löjunelw 


| SE. rn 
Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 











520 fauren quite mene Digh Urm Nähmaihine mit 
fünf Schubladen, fänf Jahre Garantie. ee 35, 
De —* — —— 8 nn & Ykifon 310, 

ve ite 315, onieftic ice 218 ©, 
fted Str. Abends offen. r wos ** 


Zu verkauſen: Show Caſes. alte und neue, auch 
werden alte getauft. Uo Sigel Str. Nordſeite. 
daml 

Ade Sorten Rahmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis Don #10 dis 835. 2465 ©. Haljted Etr., soute- 
venier & Speidel. l5derlj 


Zu verfaufen: Billig, eine Singer Anopfloh Ma« 
idyrue, ganz new. 45 Newton Str. dimidoft 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit. Counter Si 80 
Gieirant HH, Grocery Eheiving, große Pattform- 
Waage. 105W. Adams Str. mido 


Zu verkaufen: Billig, feines Bureau #4.50, Garde» 
robe $7.50, ekeganter bajoiin-Herdb mit Badofen #7.50, 
bübicyes Foldıngbett uud Watrage 814. 106 Adams 
Str. mido 

Zu taufen geſacht: Schneider · Sugeltiſche und Ar 
beitstiiche (auch gebraugt). E. Kiuge, 261 Xarrabes 
©&t., nabe Eigbourne Ape. juni 15 Im 


Zu verfaufen: Ein Ichönes Upright Piano, guter 
Ton, nur 875.00 Baar. 39 Schiuer Str. nahe Seda- 
wid. juni 15 Im. 


Zu verkaufen: Wegzugöhalber billig. Ein ganzer 
Hanshatt unter anderen ein guter ifftein, ein 
Bugay, eime Wiege, cın Kinderwagen und iu quter 
KRodo 768 28. 20. Etr., Jofepb Deiger. wido 





Zu verfaufen: Büderei-Einrihtaug mit transpor- 
tirdarem Dien. Show Gafe. uters, Syelving 
& Candy Gläfer; paffend für irgend ein Gef gält. Räu- 
fer mögen ns bei Dan Wegit, 39 Grittenden 
Etr., nahe wautee Ave. und Noble Str., bh 


Große freie Exrnrfion 
ac 


v 
Ghirage ScightB. 
Sountag den 19. Juni. ———-- 

Hua derlägt den Dsarbora Str. Bahnhof ur 6. & 
E. 5 Htienbadu um 1.05 Nadım., hält aa der 41. Str., 
55. Str, und Kenfington, 

Konımt und Teht untere maradamifirten Straßen, 
die neuen Fabriten, die Auen Hänier, und dringt alle 
Sure Freunde. 

Wir geben End we eine Gehhäftdler au 
ed macabamtjirten St zu taufen. wodurch Ihr 


Spreibt vor in unferer Offiee Ivegem freter 
fasten ıder uehınt fie am Babırbof von uujeren . 


ten ia Eiapiang. 
Chicago Heightä Land Affociation. 
21 Chamber 05 Commerce, 
€. MrEiroy &Co, und ©. Dreyer & Co, 
14 Waihıngtoun Str., Gde — L Dear 
T. 
Seneral:Agenten. hoiria 

veriau en: Eotume-Stwmeiderihop, billig, ranfe 
beitshalber. 52 Belmont Ave. 
Zu vertaufen: 8 Barrel Eisbor mit Faucetd, 8 
gebra 1578 N. Halfted Str. 


Eine Laundrr. Nabe 
une Uve. d 


2 dertaufen: gut 
ragen Ede Garfield und 


verkaufen: Eine — men), Bierd 


% 
€ 


dofr „| 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Zu verlaufen bei Mead & Co. 
a — —— — Str. 
u ns werthen 
wir zum Verkauf anbieten an — — 


Dadis Str. nahe Didiſion. 


Gepreßtes Stein ⸗Sebaude, enthalten 2 Flatẽ don je 
6 Zimmern; Gas, heißes und kaltes LWafler, Bad, x. 


Vreis 24250, 
3500 Baar, Reft monafli, Juni 16, Zulil 


137—Guftad Mayer & Go, W. Rarmbolph Etr,—137 
Zn verfaufen: Hoteld, Meftauramti, Boarding- 
bäufer, Sampie-Rooms, Saloons, Bädereien, Spe- 


cerei- und Fletihbandlungen, ufto., im großer Aus- | 


wahl zu Kaufwerthen von 8150--850.000. 


Offerire als ganz befonders günftig bei fchneller | 


üuflicher Uebernahme: Saloon an der Weitjeite FY0O, 
— und Saloon, Norbweft, 23500. 
Mayer & Co, 187 W. Randolph Etr. 

‚Hu verkaufen: 
die beite Rage in der Stadt. 


Muß biß zum 1. vertanft 
werd:n. Zu erfragen bei DB. Preuzno, 


iverdale, J. 
midofr 


Zu vertaufen: Eine Bäderei mit Pferd und Wagen. 
Nayiufragen Brundoff, Apotheker, 336 €. North Av. 
jun 10, 1 


Zu verkaufen: Grocery und Meat Market. Sehr 
gute Lage. Mbdr.: ©. 43. Abdp. 


Yuterfbop mir Pferd und Wagen. 
juni3, Im 


Au verfanfen: 
52 Beimont Ave. 

Zu verkaufen: Milhgeiäft, 1116 Ban Hornit., 3m, 

ejtern= nnd Dattey Ave, jun13, 1 


Zu verkaufen: Sofort, eine gute WReftauration. 
Nordjeite. Näheres >78 North Üve. dimida 
Zu verkaufen: 
den. preis Nebenfade. Eigeuthüner hat andere Ge 
Ihäfte. Nadzufragen 10 Uhr morgend. 2348, Des 
plaunes Str, dimido 


Sn nenne 
z Zu verkaufen: 2300 Cash kauft Saloon=Leaje, zwei 
ayr, billige Kente, muß verfauft werden dieje Woche. 
dr.: 292 Fulton Str. juni4 lv 
‚Zu derfaufen: 
täglich. 670 U. Fullerton Ave. 


— Bakery und Confectiouerd. 





junl⸗ im 


Zu verkaufen: Gin gut eingerihteter Butcher-S 
EranfheitShalber billig zu verkaufen. —8 
mour Cor. Moffat Str. dimido 

Zu verkaufen: Ein Saloon, gutes Geſchäft. North 


Weitern Brewing Eo., 785 Elybourn Ave., 
Diorgend. M. Bod. di Uw 


on su es en mit Wohnung N. 
ed, tethe, 3 Jabre Beaje. 500 Doll nötbig. 
NRudowsly, 509 Aipland BIE Bumido 


Zu verfaufen: 
gen. Abdr.: ©. 165 Abendpoft. 


Zu vertaufen: fFeine Delikateffen- 
Wagen und Buggy. Mdr.: .10 


dimido 

andlung. BPierd, 
ndpoit. 

dintido 

Zu derkaufen: Saloon und — mit 23 





— > ee B der Stadt ge 
rantheit ın der Familie. eine Agenten. 
©. 145 Abendpoit zu erbeten. . 


dr. unter 
14junilv 


Zu verfaufen: Garpenter-Shop mit Pferd und XBa- 
gen, beiter Plag in unterer Stadt, gute Gelegenbeit 
für zwei Partners. 249 Dearborn Str. midofr 

Zu verkaufen: Feiner Ech-Saloon, 6 mödlirte Zim. 
mer, 12 beftändige Boadersd. Merkaufe täglich 3 ei 


Faß Bier. 40 Wiethe, 2 Jahre Leafe. 112 Sangemon | 


etr. 


Zu verfaufm: Ed Saloon in Genter der 
megen Reife nach Deutigland jofort vertauft Werden 
feine Angaben, Addre: &. 135 Abendpoft. miöfr 


mido 


a we fofort zu verfaufen. 
erlägt Die Stadt zu erfragen bei Michael 
Str. 5 Jahr LXeeie. s * 


85 Perry 
midr 


Saloon, dillig. 


Zu verkaufen: Guter Bier. 
Lage. 
. Muß verfauft werden der 
über der großen La Salle Str. gelegeue Schul-Gi« 
garren und Gandyeftore, nur $250 auf Abzahlung. 
Werth doppelt. Gute Gefhäft. 96 GCugenie Str. 
nahe Sedgwid Str. 





Zu verfaufen: Ein gutgebendes Reftanrant ift ine 


gen Krankheit fofort zu verfaufen Gute Gelegen- 
beit für den richtigen Daun. Näheres 325 Wells Sir. 


dofr. | 





Zu verkaufen: Sofort, jpottbillig. wegen Familien» 
berhältniffe._ Käfer und Delicatefien-Handlung, 3 
Pierde 1 ZToppwagen. Gtetige Kundidaft. 364 
Blue land Ude. 


Verlangt: Butcher mit wenig Geld, im ftarf bevöl- 
kerter Gegend einen Shop auſzumachen Engliſch nit 
nöthig, ſedr wenig Riſito. 5 und Carpenier Str. 


New u PBiauo Co, 
262-: Wabaih Ape. 


iu bermiethen 
Uud au verkaufen. 
Auf leichte Abgahlungen. 
Da wir dad ganze Pianofabriziren, find wir 





Pianos Piano. 


in den Stand gejegt. Bedingungen zu ftellen, die von | 


Allen erfüllt werden fönuen. 
Nur ein Projt 


| 
Wenn fie direct faufen von dem größten Fabrilanten | 
der Welt. 


200 neue Piauas zu vermiethen. 

200 neue Pianod zu vermiethen. 

Shte Bargaind in fecond 

und Orgeln. Beite Fabrikate, die wir in Taufe) ange- 

nommen haben. Mile in vorzüglider Ordnung und 

im Preife rangirend von #25 aufwärts. 
für Sie lohnen, vorgufpredhen. 

New England Biano Co , 262-264 Wabaih Ave, 


"Bu verfaufen: Billig 
fbop. 318 €. Dıpifion 
wid Str., im Bafement.! 


Zu verkaufen: Wegen Auflöfung der Partnerſhip 
eine der Älteiten Groceried der Weitjeite. 
183, Abendpoft. 


Große feeie, Gemepien 


Chicago Heights. 
Sonntag den 19. Juni. 

Bug verläßt deu Dearbora Str. Bahrnhot der 6 & 
E. J. Eijenbahn um 1.45 Nahm., hält an der 41. Str., 
5. Str. und Aenfington, 

Kommit und jebt unfere macabamifirten Straßen, 
die nenen Yabrilen, die neuen Häufer, und bringt alle 
Eure Freunde. 

Wir geben Euch Gelegenheit, eine Geichäftälst an 
einer macadamıfırten Straße zu kaufen, wodurk Ihr 


zeıch werdet. 
Be 


tr., Ede Divifion und Sedg- 


Spredt vor im unierer Office wegen freier 
farten cder nehmt fie am Bahnhof don unferen 


ten im — 
Chicago Heights Land Afforiation, 
820-821 Chamber of Gommerte. 
I €. Me&lroy & Co, und €. ©. Dreyer & Go. 
134 Waidington Str., Gde Wafbington u. Dear 
born Etr,, 
General:Aoenten. ünfria 





Bıllige Miethe, gute Lage. ill billig verfaufen 
Nachzufragen 34 Viilwautee Ave. 

Au verlaufen: 
deöfad, fofort, billig zu übernehmen. 24 W. North 
Ave. nahe Milwaukee Ave 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Goffees, Thee-, De⸗ 
likateſſen · und PorzellausStore ift wegen anhaltender | 
verkaufen. Befte | 


Krantteit des Beſitzers jehr biflig zu 
Dage und Dunige Biamie, BI ®. Shisago MDe. dofria 
Zu verkaufen: Saloon mit Halle, 


Sommergarten mit PirRicPlag. 1300 Elybourn Av. 


GErite Elaffe Saloon. Billig. 


Zu verkaufen: ! 
Juuils 1Wocde 


Meeis Str. 5 
Candy, Spielwaaren 


Giga I, 
Altes 


gelegenen Schul n 
mit 4 Zimmern $12. 


und Notionftore. Miet 
Geihäft. Weberzeugt 
verfaufen. 158 W. 20. Etr., nahe Halfted Str. 


Zu verlaufen: 
Lig au haben. 34 Gipbourn Mpe. 

Su verfauien: Sehr billig. Ein guter Groceryftor:, 
nadzufragen IM Gantre Str., ‘1. Etage. 





ig_ 152 6 6 
Zn verlaufen: 
Saivon ift billig zu verkaufen. 
Keine Agenten. * 
zu —— kin Ectjaloon mit Boardinghaus. 
269 Anınjey 


Ein im bejter Yage befindliher Erd 
646 Weit 15. Str. 


Selraipögefune. 


i Ein 
alt mit eigener Deimarb 


ca 
meiden.“ wdr. &. 115 Mbcadpof. 


Gen e 
s Heivathögeiud. Ein junger Maus. 32 al 
diwerfer, wit ettvad Bermögen, wünjt die 
anuatigaft einer dauslich geinaken Dame behufs Der- 
beratung. Wruftgemeinte Offerten jeude man bir» 
GER , cate Depot, 276 NastH 
ve. 


Heirat 
rafter, 30 


uhe Ein junger Mann von gutem ha» 
en alt, —— die —————— 
mädchen 3 dber Wittwe, behuf® Heit 


verfaugt im Birr-Bottling-Gefaäft mit 

— ehe Adrejie. D 188, — 

timer verlangt: Auftändige Wirte oder Bläd- 

— — — einem Guburban Nefian- 

zant und JcGream-Parlor. Mödrefie, DB 182, Abend» 
poit. 


Guftao | 


Shuhihop mit Stod, alter Pla 
' 25x125 Fuß, Pleine Baaranzahlung, Shlüffel am 
| 908 Ghaımder of Sommerce Bidg. 


Grocery. Muß jofort verkauft wer- | 


Ein Mildgeihäft 3 bi8 4 Rannen | 
junl4 Iw | 


TED. | 
Nühereß Sen- | 


vor 9 Uhr | 
| Weitern Ane., &de Monroe. 


| tern Pretie we 
Meat: Market nebit Pferd und Was | Breile Wenn jegt genommen. 


en, wegen | 


Stadt muß | 


Befte | 
Auskunft: Kohn, Gor. Eifton und North Ave. | 
didofa | 


pradtvoll gerade gegen | 


| Anzahlung 8900. Berfau 


 fammt Ernte don 47 Ader. 


Dand, Upright Pianos | 


Cs wird fi | 


trankdeitäbalber, ein Schub- 


Udrefie D | 


sm. | 


Kia 


 Wärt 
‚ Namblung zugefihert. 


Zu perfaufen: Ein Saloon mıt Stod, doNftändige | 
Küchen» inrihtung, billig. 791 Eiybourn Ave. dofria 


Zu verfaufen: Ein Bargein! $500 baar, Reit leicht, | 
fauit Saloon und 12 —— Diener. 2 Jahre Leaſe. 


Gut gehender Saloon, wegen To» | 


bofria | 


ee und | 
dofa } 
656 | 


ud fofori. Geziwungen zu | 
— Salle Str. erſter Flur oben. 


Delicateffen und Candy ftore tftbil- | 
dofrjo | 


Zu verlfauien: Gutgehended Buther-Geichäft, bil- | 
tr. bofrja 
dofa | 


bofrfa | 


Wittıwe ohne Atuder, 59 Jahre | 
wänjht die Betauntihaft ei= | 


nes Ülteren allein Redenden Herrn mit etinnd Wernid- | 
er Nu i gefinnte Herreu braus | 


A 


es 


Brundeigenthbum und Bäufer, 


—_ 





Große freie Excnrfion 
a 


® 
Shicago »Heights. 
— Sonntag den 19. Juni. 

Nug verläßt den Deardoru Str. Bahıbor der © & 
€. 3. Etfendapn um 1.45 Nahın., Hält an der 41. Str., 
55. Str. und Aenfington, 

Kommt und jeht unfere macadamifirten Straßen, 
die nenen Fabriten, die ncuen Häujer, und bringt alle 
Gute Freunde. 

Wir geben Euch Gelegenheit, eine Geiäftslot an 
einer macabamıfirten Straße zu kaufen, wodurd Ihe 
zerch werdet. 

©Spredt vor in unjerer Office wegen freier Fahr⸗ 
karten cder nehntt fie am Bahndof von unferen Agene 
ten in: Empfang. 

Shirago Heinht3 Land Affociation, 
820-821 Chamber of Gommerce. 
I. €. MeElroy & Co, und ©. ©. Dreyer & Ca 
1 Waihinaton Str., Ccke Waſhington u. Dear⸗ 
bera Str, 
General-Agenten. bofria 


nennen 
Nur 4 übrig, Wes halb Miethe bezahlen, wenn 320 
monatlich zahlt für eines der 10 neueu, modern einge» 


‚ richteten 7 Simmer Häuier, Südfront, aus geprehs 


tem Brid und Sanditein, mit allen Bequemmitchteiten, 
Wafferleitung ?t., Hartyolz Trimmings, Wood Mans 
telö ıc., an Gladys ve. (ein Blod jüdlich von Jadjon 
Str.) Eıte 43, Str. Preis 23,300 bis 83,600, Lotten 
Plage. da 


uerner zu verkaufen Lotten an Adams, Ja 


| fon Str., Glady3 Ave.. Ban Buren. Songreß und 
Yuni.111,Wode. | ‘ 

—_ — | RNehint Madijon Str. KHabelbahı, oder Wiscönfin _ 
| Gentral Eiienbabn nad 40. Str. 


Harrıfon Str., auf leichte monatliche Abza hlungen. 


ach 4 Wes halb nich t mor⸗ 
S. T. Gunderjon, Eigentgümer, 
l6juntim.dojadt 


gen binausfahren. 


ı Bu verlaufen: Billig fhöne 4 Simmer —2* 
gegea tleiue Anzadlung und leichte — 2 
W. 


wie ein zweiftöcdiges Bridhauß mit Bafement. 
Boste, Edentpäner, 2955 Emerald Ave. Bagbın 

Sudt Eu eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf wonatlide Abzahlıngen. Gontracte ers 
wünjgt. Die Chicago Mill & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str, pr 27 bam 


Bu berfaufen: Ein Bridhaus mit 7 Simmern und 
Badejimmer, nebft Kot. LincolnStr., nahe 1% Str. 
82500. Nahzufragen 561 Wejtern Ave. John Kapoun, 


jun13, 1m 


————— oder zu vertauſchen: aus und Bot 
mit Store-Einrihtung, Candy und Grocery-Gtore, 
gegenüber einer Public School, 5125 Morgan-Gtr., 


Ede 51. Gourt. jun13,10 





Zu derfaufen oder zu vertaufchen: Ein gut gebaute® 
Bridbaus, wo feit langen Jahren Saloon betrieben 
worden, nebit Lot und Stall, muß wegen plößlid) ein« 
getretener Krankheit des Befiterd verfauft oder ders 
tauicht werden. ine jeltene Gelegenheit! 1075 South 
juni 15 1m 


field Ape., zwi⸗ 

u verfaufen ums 
Adreifire, Eigen- 
tbumer. Anton Fougner, 612 Firft National Bank 
Building. doſa 
nn 

Zu vefaufen: Hans und Rot. ATIN. Lincole Gtr, 
midofria 


Zu verkaufen: Sofort;ein geräumiges gute® Wohn 
baus für 2 Familien nebft Cd Zot und Bene Rot. Ums 
ftändehalber für den Prei® von 2300 bei 35 Anzabe 
lung.«535McLean Ave., nahe Humboldt Park, humio 


Große freie Excurfion 


Shicage Seinhtd. 
—— Sonntag den 19. Juni — 

Bug derfäßt deu Deardorn Str. Bahnhof der G. & 
®. y Gtienbahn um 1.45 Nadım., hält an ber 41. Gtr., 
55. Str. und Kenfington, i 

Kommt und feht unfere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabriten, die neuen Häujer, und bringt alle 


Eure Freunde. 
Wir neben Eu ve eine Geihäftslot an 


3u vertaufen: 10 Zotten an Gpri 
fden Augufta und Divifion Str. 


| einer macadamifirten Straße zu kaufen, wodurch Ihr 


Zu verkaufen: Ein guter Galoon im einer ‚Faktory | FELD werdet. 


Eigenthümer | 


hre 


Spredt vor in unjerer Office wegen freier > 


karten oder nehmt fie am Bahnhof von unferen 


| ten in Empfang. 


Shicago Heights Land Aifoctation, 

un er Chamber of Gommerce, 

I. €. MeEltoy & Co, und €. ©. Dreyer & Go. 

134 Wafdington Str., &de — ton u, Dean 
ven Er, 

General-Aaenten. bofria 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 100 Ader sun. 
dette Go. JU. Gute Gebäude, Obftgarten, 


| Müngberg. 282 Diilmaufee Ave. 


Zu verfaufen: 


Wis, 100 Ader Farm. Ge 
bäude, guter Boden. 31500. 


Gute 
Fließendes Waſſer. 
wegen Tobesfal. Münz« 
berg. 282 Milwaufee Ave. — 


Zu derkaufen: Wis. 80 Acker Farm. Haus u. St 
$800, Anzahlung 
Seltene Gelegenheit. Münzberg. 232 M 


— — — — — 
Geld. 





Große freie Excurfion 
nad 


Ehicago Sciaht3. 
Sountag den 19. Juni. 

Zug verläßt den Dearborn Str. Bahnhof der © & 
©. I. Eiienbahn mın 1.45 Nachı., hält an der 41. Str. 
55. Str. und Kenfington, 

Kommt und feht unfere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabriten, die neuen Häujer, und bringt alle 
Eure freunde. Er 

Mir geben Euch) Gelegenheit, eine Geichäftslet ar 
einer macadamıfirten Straße zu kaufen, modus) Ihr 
zeich werdet. i } 

Spredt vor in unferer Office wegen freier fyahre 
farten oder nehmt fie am Bahnhof von unjeren Agen- 
ten in Emptang. u 

Shicago Height8 Land AMffoctaiton, 
820-821 Ehamber of Commerce, 
I. €. MıElroy & Co, und 0. ©. Dreyer & 60, 
134 Waihington Str., Ede Waihington u. Dear 
born Str, 
General-Aaenten. bofrie 


— — — — 

DVerlangt: Auf erfte Hnpothel $2000, auf5 Jahre 
Zeit mit 6 Procent Sinjen. Reiner Ubitradt d 
geitellt nebft Oypotbel Geld wird fogleid geminfiht, 
Adrefie gefäligit: D. 173 Ubendpoft. drfeig 

Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf ders 
beffertes Chicago — — eld zum Bauen 
vorgeſtrecti. Liberale Bedingungen. Peter Baıt 
Bliffingen, 95 Wafhington Str. ercept Saturday- 

Yu leihen gefucht: 81200 zum Bau in Safe View. — 
Beſte Sicherheit. Adr. D 120 Abendpoit. 


Geld zu berlietden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
Rleine Anleiben 
Don 320 bis 8100 unfere Specialität. 
Fir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wis 
die Unleibe Sin — laſſen die ſelben in Ihren 


us ar Beben * 10411 

eu e Ge 
— 3 —s und, wenn 
& Eurem 


wolt. hr werdet eB 
ander 
Bee 


il finden, bei mir borzujpredden, ehe 
bingeht. Die ſicherſte und zude 


8.92 Brend, 
128 La Gallı Ete., Bimumer 1. 


x. 
e 
©. str 
in Beträgen vor 825 bis 310,000, 3m. 
Raten, prompte Bedienung ohne 
ffentlihleit uud mit dem Borreift, dag Gusr Eigen« 
tbum in Eurem Beftg verbleibt. 
Gidelity Mortgage Soan Ga 
Juncorporirt 
153 Monroe Etr., nahe Ba Gafe Mapıja 


A. 9. Baldıvin Loan Co, 153 Wajhington Straße, 
nabe 8a Sallefi. Private Darlehen gemadi 
tn beliebiger Höhe don 810 bi3 810,000 auf Hanshalti« 


enenftände oder Piauos (obme Fortf el⸗ 
Er tamianten, Uhren und A ri 


| verfiherangs-Poticen. & haus-Scheine ujw. Ebene 
Zu verkaufen: SI Werth dopp. Kaufen deubrillant | 


fans 
von 

Stadt. 
Baldwin Loan &o 


>> we auf Grundeigenthum in Summen 
8 8100.00. Weltefte Zoan Go. ir ber 
Sprecht gefälligft dor oder jhrabtan A.D. 
15% Waihington Straße, nahe : 
I3mailj 


Zu verleihen: 250,000 Botars au re m. 


5 und 5% Prozent Zinien. K. Smitd, W LaGakle Etr., 
Bimmer 43. Officeftunden 11 biö 5 Uhr, 3maibıw 


Möbel lei» 


EhrLiche Deutiche fönnen Geld aufi 
abltnad) ee 


ben,ohne daß diejelben entiernt werden. 


| ren®erhältntjien zurüd. Ib leihe mein ei enes@eld und 


made bei geringem Anzeigen bie meiften 
Das zeigt, ivie nett ich meinen Kunden behandle. ©, 
Riharbdion, 134€. Pabijon &tr., 3.31 && Säneidet 
das aus. J ua 194 


* Aid Afiociation. Zimmer 26, 162 Wafbing- 
ton Str. Adpocaten-Rath frei. Löhne grafiß coller- 


tirt. Geld borgeihoffen zur Geltendmadung gereihter 
Anfprüce. Zimaisinon 


Darlehen anf Eidperheiten. Uhren, Juwelen ett. 
Hälfte gemöhnlicer Haten. 252 Dearboru Str., Zime 
iner 1022 I;mai 


«Selb geliehen auf Möbel Ptanos, ws 
Baarenlager » Quitt 


waaten, i ungen, 
Mortgaged, Diomanten ober n 
—S Saat Summer; lange ober 1 
BuR®. fon. deutider Rduofat, 108 
nf Sommerie, SaSale und Waibingten Eis. 2Eda6m 
unterricht, 
mes 
i Unterridt in Mufit, Deutih und abe» 
a ‘ Bi ertäeift in und anker des 
Hauir. &, Nehrer, 1553 Milwantce Ave. junldiis 
Unterricht im Gngalichen. $2 per Monat; 
pie, Buhführung im. Tag vder Abend; Kerne 


erhalten Trandjers; 465 Milwaufee Ude, Ed Ehie 
cıgo Ave Niiens Bujimch Gofiege jun: 15 2m 


——— —“ —— = * leichte 
fagtider Me „ ertheilt der unterzeichne‘ 
Behr Herren uud Damen, Privaiitunden Se 
Rlaflenunterricht 25 Gent3; tein Diaffen- 


nur bier imeıner Majie. B. J. Moeller, 55 Yarrabee 
Straße. didojadibofe. 


Berlangt: Schülerinnen für gründlige 
und theoretifhe Aasbitde Fran 


eructes Wi x 
Unarioge wie fe, S. auch Herr Yipins 
. ir  Weriangt micinen 
Bici, 445 Deus Sir. he 


> 


derei. Weistid be f E N 
u Akten, Time Sibreheate inc Cie 


pitem, 
Shablonene 
2 





Schnell wie 
ein Winf 


wird das Zeug gewaschen, die Del- 

farbe gefcheuert, das Geſchirr 

gewafchen, das Haus und Alles 

was darinnen, blan? 

und rein gemacht. 

* Wicht mit Seife — 

N das wißt Ihr fchon befler. 

Aber mit Pyrle's Pearl 

«ne Der Shmuß ver: 

fchwindet und die Ar⸗ 

beit ift leicht gethan, 

fchnell, ficher und zuverläffig. Ihr erfpart Seit mit 

Pearline — aber hr erfparet mehr als diefe. hr erfparet 

‘das endlofe Reiben, das Euch ermüdet, und das ruinirt was gerie 
!ben wird. 

Es bringt Geld in Eure Tafche, wenn hr Pearline ge 
‘braucdhet. Würde es mehr als Seife Foften, und wäre es gefähr: 
‚lich — dann dürftet hr zögern. Aber Jhr brauchet nicht. Es ift 
fo billig wie irgend eine Seife und ebenfo harmlos. 

r7, Eud vor Haufirern und einigen unglaubmürbigen Grocers, 
; Hütet Pearline“. Es iſt falſch — Pearline wird nie hau⸗ 
ſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas andres für Pearline 


bie Euch ſagen werden, „dies iſt ſo gut wie“ oder „bafjelbe wie 
Ticken, ſeid gerecht — ſchicket es zurück. 244 James Pyle, New Vork. 


F— 


—AA 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. Es iſt angenehm. Seine 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind⸗Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Verſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
gefunden, natürlichen Schlaf. Caſtoria iſt das Univerſal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 

Caſtoria. 
Caſtaria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 


lieber als irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 
empfehle.“ 


Caſtoria. 


Caſioria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ | 
der. Sehr ojt haben uns Mütter von feiner guten 


Wirkung bei ihren Kindern erzäglt." 
Dr. ©. 6. O3good, 
Lowell, Maf. 


H. A. Archer, M. D., 

111 So. Orford St., Brooklyn, N. Y. 

Caſioria i das beſte Mittel fir Kinder, das ich 
kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
Tommen, da& wirkliche Interefje ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anftatt jener 
vielen ſchädlichen Quadſalbereien, wie Opium, Mor⸗ 
phium, „ſtillende“ und betäubende Mittel, welche ſie 
ihren Kindern eingeben, um ſie einem frühen Grabe 
zuzuführen.“ 


Unſere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärügen Praxis mit Erfolg Caſtoria an— 
gewandt, und können daſſelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur ſogenannte reguläre Medis 
zinen anwenden, ſo geſtehen wir doch freimüthig, daß 
ſich Caſtoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſtän—⸗ 
dig unſere Gunſt erworben hat. 

Dr. J. F. Kincheloe, UxIteD HOSPITAL AND DISPENSARY, 


Boſton, Maſſ. 
Conway, Ark. Allen C. Smith, Präſ. 
The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


‚seßt it die Zeit, 


too hr die billigiten und jhöniten Lotten, die je in Chicago offerirt wurden, faufen könnt. Wozu die theure 
Rente bezahlen, wenn hr für $25.— Anzahlung und in monatlihen Ratenzehlungen, nad u eigenen Bes 
ieben, ein eigenes Heim gründen fünnt. Die Preife find von 275 Dollars aufwärts. 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nachmitings 1.30, 


uad) FSullerton, Central, Gramd u. Armitage Ave. 
Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 
Der Zug verläßt das Umiongdepot, Ete Canal und Adımz Str., um 1.39 Uhr Nadınittags. 


Diejed Land it hoch gelegen, fhoden, hat Seiteirweae, Straßen und li i i i 
—* ‚di tenwege, aße d liegt 6 ⸗ 
Linien an Fulerton, Central, Grand u. Armitage Ave., ilt 2 ee innerhalb A 


I. U. Zranfit Go. hat bereits den Bau einer ele 21 i ei i 
wird im kurzer Zeitan der Grand Ave. gebaut werden. NENNE Sar:Berbindung beiglofien und Mejeibe 


Fin Abftrakt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfekt. Verfäumt ni i 
Ban . . t diefe jeltene Gelegenhert! 
.. 5” Frei-Tictet3 find in nuferer Office, — —* — 
Union-Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
Für dıe neue Picture Mopldings md Fancy Eabinet 
Wrbeiter für dauernde Beihäftigung geiudht. 


Nähere Auskunft in unferer Office, 


SCHWARTZ & REHF 


182 Washinston St. 


ET DEE 


Fabrik, (auf unfern Lotten gebaut), werden 200 


ELD, 


ſadofrbw 


en, 


A 
2 Trains Daily. m: 
Rein und Gey 


Eine —— 


Freund, Augenehm, Neinigend. 


Norddeulscher Lloyd Asset es sure 


FERFFaRBGS DoßBampijüttfieist on s Entfernt und Heilt Schuppen. 


Baltimore nahBremen. | - 


Mm enter men | Zoff : Sedern. 


Jun, 1. Sul, a 
Chas. Emmerich & Co., 


u 8. 
— 
22. 
175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Jadfon St | 
Beim Einkauf von Gedern anferhalb unfere® Han« 
fe8 bitten teir auf ee CE & zu achten. 
welde bie von und Lommenden Gädhen ee 
. a 


... 2. 

Rug 8% 

„.„2. «20, 

a ii ua 5,0 

L Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiidhended, $22.50. 

Rundreife:Billete zu ermäßigten Preifen. 


Seo dampfer find fämmtl 
— 


5—435 Breite 48 
Ge Beratung in alen Alam. 
er & Co., 


.],ehate dem deuten: Der Menf dentt und 


Zimmer 57—59, 162 Wafhington Str., oder am - 


Ein heroiches Weib, 
Klar von 3.3: 


(12. Fortſetzung.) 

„Aber — Elsbeth, mein Herz — den 
Woiwoden wirſt Du vielleicht noch brau— 
chen! Wer weiß, was geſchieht, der 
Herr bedeutet viel bei Hofe!“ 

„Ich werde mit dem Hofe nichts zu 
thun haben!“ entgegnete die Frau. 

„Wer kann es wiſſen,“ murmelte der 
Ohm, „dieſe Teufelinnen ſtehen in höfi— 
ſchem Sold. Wer weiß, wo Mundi 
ſteckt, vielleicht wird man das Schutzrecht 
anrufen müſſen.“ 

Elsbeth lachte auf. 

„Ich kenne kein anderes Recht, als 
das meinige, und das reicht für mich 
hin. Nur bitte ich von unſerer Abfahrt 
nichts zu erwähnen und ſie vorausfahren 
zu laſſen.“ 

„Ja, wenn's geht!“ ſetzte Eligius 
hinzu. 

„Darum ſei ſo gut, lieber Ohm, 
wenn man dich fragt, ſo zu thun, als 
wüßteſt du von gar nichts. 

„Gewiß, auch das verſteht ſich von 
ſelbſt,“ erwiderte Eligius, „nur iſt 
dieſer Tſchaska ein verzweifelter Geſelle!“ 

„Wir dürfen nicht einmal von ihm 

wiſſen!“ unterbrach Elsbeth, „was geht 
er uns, was wir ihn an!?“ 
" Nach dem ftürmijchen Abend verging 
die Nacht ziemlich ruhig, die Luft Fühlte 
fid mertlid ab und Fündigte einen 
m Ihönen Morgen an. Bei Tas 
gesänbruch begannen die Leute des Woi- 
woden, die Kühle nubend, fich zu rüh: 
ren und zu rüjten. 

ALS Eligius ins Borhaus trat, fand 
er auch den Woimoden mit den Zwergen 
Bereit3 angelieidet vor, welcher, ihn er: 
blidend, laut ausrief: „Die fhuldige 
Morgenjuppe wartet auf Cu! Warum 
zögert hr denn fo mit der Abfahrt ? 
Wie ich fehe, habt Jhr noch gar nichts 
fertig 2 

„Buer unterthänigiter Snecht, Herr 
MWoimwode, * jagte Herr Eligius mit tiefer 
Verbeugung, „auch wir werden bald ge= 
rüjtet fein, aber Jhr wißt ja, mit den 
Weibern fommt nıan nie recht vom Fled. 
Wir holen Eud) ein. * 

„Ich muR fahren, * jagte der Woi- 
mode, „bei Tage ijt die Hite unerträg: 
lich, man muß die Kühle benußen. * 

Die Suppe eilig austrinfend, em= 
pfahl fih Herr Eligius, geleitete den 
Senator zur Kalejche, die Zwerge fetten 
fi) zur Seite auf die Trittbretter und 
die ganze Procefjion von Wagen, Be: 
rittenen, Bagagefuhren und Fuhrleuten 
z0g mit Pomp aus dem Städtchen. 
Schon athmete Herr Eligius erleichtert 
auf, da erblidte er — fi umfehrend 
— Tſchaska in einem Kaftan aus Elen: 
thierpelz, im Thore des anderen Ein: 
kehrhauſes ſtehen. 

„Unterthänigſter! Guten Morgen!“ 

„Falle Euch zu Füßen.“ 

„Nun, fahrt Ihr?“ 

„Gewiß, gewiß, wir fahren, nur muß 
ſich die Gnädige erſt ankleiden. 

Sollten wir nicht zuſammen fahren? 
Es wäre luſtiger.“ 

Eligius zog ein verdrießliches Geſicht 
und näherte es dem Ohre des Zudring— 
lichen. 

„Fahrt nur voraus! Die Frau iſt 
nicht in beſter Laune, 's iſt beſſer, ſich 
ihr nicht aufzudrängen. Fahrt voraus 
— wir holen Euch ſchon ein.“ 

Tſchaska verſtummte, ſein Geſicht 
verfinſterte ſich; er blieb noch ein Weil— 
chen im Thor, ſah herum und ſchrie der 


3. 3. Kraszewski. 


Dienerſchaft zu: „Die Fferde einge⸗ 


ſpannt! Vorwärts auf den Weg!“ 

Dem Oheim wurde ordentlich leichter, 
als er auch dieſen zweiten Zug die Land— 
jtraße entlang fich entfernen jah und er 
faltete die Hinde. 

„Gelobt jei die Vorfehung, * jagte er 
im Geijte, „nun find wir jie l08. Nur 
müfjen wir bis morgen im Städtchen 
Schabbes halten, denn gar jo lange 
werden fie nicht warten und verlieren 
fie mit Gottes Hilfe. * 

Allein mit derlei Berechnungen — und 
wären diejelben auch für Neifetage — 
fährt der Menjch nicht immer jo gut, 
wie er fih'S wünjcht. Der Bauer jchieft 
und unjer Herrgott führt die Kugel*). 

Sie rajteten aljo den ganzen Tag, 
was den Pferden befonders wohl that, 
doh hatte Frau Siegmund Feine 
Ahnung, daf fie jih damit eine um fo 
ſchlechtere Suppe einbrockte. 

Zu jener Zeit, als ji Herr Sieg: 
mund Pientfa um Elsbeth zu bemühen 
begann, fand er bereits einen gewiflen 
Gracyan Boroditj vor, der ihr auf 
Tod und Leben den Hof madle. Die 
Doroditjchs befahen ein Dörfchen in der 
Nähe Dfons; fie wohnten in Wiafowfa, 
an drei Meilen von Wulfa. Damals 
lebte noch Gracyaus Vater, Herr Phi: 
lipp Boroditih, ein gemejener Nitt: 
meijter der Nationalfavallerie, ein be: 
rühmter Haudegen, Chmwäßer und 
Heber. Der Sohn ähnelte ihm gar nicht, 
bis auf Geliht und Gejtalt. Schön 
war er nicht, das ijt wahr, aber wohl» 
gewachſen, geſund, kräftig, von marti— 
aliſchen Mienen und ſo tapfer, daß er 
vor gar nichts in der Welt zurückſchrak. 
Ohne Beſinnen ging er mit dem Säbel 
allein auf zehn los und packte die auf 
ihn gezielten Piſtolen bei den Läufen 
an. Er hatte eine ſchwerfällige Aus— 
drucksweiſe, ſprach auch nicht viel, doch 
konnte man auf ſein Wort bauen. 
Boroditſch hatte ſich in das Fräulein 
verliebt und erwies ihr mit Erlaubniß 
der Eltern allerlei Aufmerkſamkeiten, 
als plötzlich Siegmund erſchien und ihn 
ſofort aus dem Sattel hob. Boroditſch 
trat zurück, als er das Fräulein für 
jenen eingenommen ſah, aber ſeine Liebe 
blieb bie alte. Die alten Okons woll—⸗ 
ten ihn die zweite aufbinden—er danfte. 
Betrübt und feinem erjten Gefühle 
treu, gelobte er ich, niemals im Leben 
zu heirathen und fhwur Elsbeth Treue 
bis zum Tode zu. Man lachte ihn des: 

wegen aus, er lich e8 gejchehen und 
machte fein Hehl daraus. 

„Was Tann es ihr dann jchaden, wein 
ich fie liebe. Von weiten darf man 


aud die Sonne lieben. * 


Man kannte feine Raffion; Siegmund 
felbjt jcherzte zumeiiiun über den Kavalier 
feiner Frau — fie nicht. Sie ſagte es 


* 


offen, daß ſie für ihn Hochachtung und 
Freundſchaft hege. Offenbar ſchien ſie 
Siegmund durch die Schärfe ſeines 
Wibtzes und durch ſein einſchmeichelndes 
Benehmen gewonnen zu haben, ſonſt 
hätte ſie ſicher Boroditſch geheirathet. 

Als ſich dies Unglück mit Siegmund 
zutrug, war Boroditſch nicht zu Hauſe; 
er hatte ſich zu weit entfernten Vers 
wandten aufgemacht. Erſt nach ſeiner 
Rückkehr erfuhr er alles. Ohne ſich 
auch nur einen Tag Raſt zu gönnen, 
fuhr er zu den Okons. 

Dort fand er Thränen und Unruhe 
und die Kunde von Elsbeths Abreiſe 
mit Herrn Eligius vor. Da er den 
Ohm gut kannte, ſo ſchien es ihm, als 
wäre derſelbe zum Begleiter einer jun— 


gen Frau auf einer weiten Reiſe ſchlecht 


gewählt, was ihn unendlich betrübte. 
Nicht minder der Gedanke, daß ſie, ſo 
ganz ohne Schutz in die weite Welt ge— 
worfen, viel Ungemach würde erleiden 
müſſen. 

Allein er ſagte den Okons nichts, 
ſeufzte und kehrte nach Hauſe zurück. 
Selbigen Abend noch fuhr er, um nähere 
Kunde zu erlangen, zu Mioduſchewski 
hinüber. Sie waren beide gleich heftige 
Verehrer der ſchönen Elsbeth und lieb— 
ten ſich auch gegenſeitig ſehr. Kaum 
war Boroditſch vom Pferde geſtiegen, 
als ihn ſchon der alte Mioduſchewski 
willkommen hieß. 

„Was ſagſt du, Brüderchen? Weg 
iſt unſere Königin, weg!“ 

„Deshalb komme ich auch, mich mit 
Euch zu berathen, daß fie unvorfihtig 
in ein wildfremdes Land abreijte, fo 
nahm fie auch einen mit, der — hm.“ 

„Fin zerkochtes Stüd Fleifh!“ rief 
Miodufhewsti, „weih wie fie, aber 
nicht fo kräftig. Holmidh! Eligius 
ijt mitgereift! “ 

„Das iſt's!“ ſagte Boroditſch. Doch 
ſprecht nur weiter Wie? Was? Ich 
weiß gar nichts.“ 

„Was ſoll ich ſagen? Ihr kennt un— 
ſere Königin, “begann Mioduſchewski mit 
erhobenen Händen, „ein Weib, wie kein 
zweites auf der Welt! Sie ſagte, ſie 
wolle ihm nachreiſen und fort war ſie 
wie ein Stein aus der Schleuder — 
keine Macht der Erde konnte ſie zurück— 
halten. Warum ſie fortreiſte? Schlagt 
mich todt, ich weiß es nicht! Eligius 
ſagt, ſie hätte ſich vorgenommen, ihm 
eine Kugel durch den Kopf zu jagen — 
nun das wird ſie nicht thun . . . um ihm 
jedoch ins Geſicht zu ſpucken und ihn 
dort zu beſchämen, das lohnt doch, 
wahrlich, ſo vieler Mühſal nicht! Um 
ihn hierher zurückzuſchleppen? Wird er 
ja doch ſelbſt kommen, wenn er ſich erſt 
tüchtig eingeſeift hat. Summa Sum— 
marum: unſere Königin hat, weiß Gott, 
aus Jähzorn einen Bock geſchoſſen, den 
ſie ſelbſt hinterher bedauern wird. Hol 
mih....1* 


(Ssrtjegung folgt.) 


Cine Warnung, 


Es giebt wenige Dinge, bie von einem 
Hraftifchen Arzt jo Leicht entdedt werbeit, 
wie die Bor-Symptome ber 


Schwindfucht 


und bennoch ift ed übers 
rajchend, wenn man bes 
benft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werben in 
Tolge der verftohlenen 
Weife, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſeht. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müfen 
uns eine feihte Erkäf- 
fung zugezogen Baden, 
Dann kommt ein Huſten. 
Das iſt der Aufang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
Weshalb follte man fih 
nicht rechtzeitig warnen 
faffen und fofort allen 
Angriffen auf die Lun · 
gen Einhalt thun durch 
die rehtzeitige Anwen- 
dung von 


habt Honeı 


orcnounn AnD AR 


einem abfolut fideren Seilmittel, für 
Suften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen- Leiden, welde zur 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2.60 


Brüche 
a aucernd 
Heheill = 
zahlung 


Wir 


Seinen Anfall mehr gehabt. XI. 

Orillia, Ont., Canada, Juni '80. 
Ich hatte den erſten Anfall von Epilepſie im November 
8, habe feitdem unzählige Mittel probirt und aud 
einige der beften Aerzte conjultirt, aber nichts half mir, 
bis ich im September ’88 anfing, Pajtor König’s3 Nervens 
Stärfer zu nehnıen, feitdbem habe ich nicht einen einzie 
gen Anfall gehabt. IM. Elifford. 

Mahonoy City, Schulkyl Co., Pa., Mai '90. 
Ich gab für Doktoren und Medizin ein kleines Ver— 
mögen aus, um meinen Sohn, welder vier Sabre an 
Epilepite litt, davon zu befreien, aber ohte Eriolg; ed 
ift num ein Jahr, jeit wir „Raitor König’s Nervenzs 
Etärker* gebrauchten, und jeitbem hat er auch nicht den 
— Anfall mehr gehabt, weßhalb ich das Mittel 
ſtens empfehle. Bei Campbell. 


2 ein werthrolles Buch für Nervenleidend. 


Srei wird jedem der 23 verlangt, zugefandr, 


Arme erhalten auch die Medizin umionit, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 von dem 
Hohw. Pajtor König, Fort Wanıte, Jnd. zubereitet 
nnd jegt unter feiner Anweifung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothekern zu haben für 
81.00 die Flaide, _ 6 Flafdien für 85.005 
große $1.75, 6 jür 89.00. 
Zn Chicago bei Henry Goctz, Ede Diadi- 
fon und ZaSalle Str. 


BE Cinzig ähte "BE 
J. 6. FRESE & CONP’S 


Hamburger Chee 


Bun Reinigen des Blutes 


Diejer Thee, weicher fich durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder bheritelleude, beitl- 
kräftigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfrent, dient 
im Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirlen ; 
des Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlag 
artigen Zuſällen, Ueberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Appetit. Zahn- und Kopf— 
ſchmerzen, Huſten und Bruftbefchiwerden, Hämor- 
rhoidal⸗Leiden, Leber- uund Unterleibs⸗Krankheiten. 
Anſatz zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blafenleiden 
indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präjervativimittei 
gegen fast alle anjtedenden Krankheiten. 

Preis 25 Et8. das Padet iu alleı Apotheten. 


Jedes Packet 
rn „„eFRESE & Co, 


trägt diefe 8” 
Schutzmarlke 
HIopfensacl: 6. 


und die Unterichrift 


Ausustus Barth, 


164 Bowery, New 
Dord, IZmporteur 
und General-Agent von J. C. Frese & Co.’s 
Hauburger Thee und Hamburger Pilafter. 11ap3,6m 


” er ® 

Männer und Zünglinget 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklarung 
aber Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hiuderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs: Unter‘. 2. Auf: R 
lage, 250 Seiten, wit vielen Ichrreihen Ü 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt- 
warfen, in einem unbebrudten Umfchlag MS 
wohl verpadt, frei verfandt. Abreffire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


——— 
Sr 


Ser „Rettungs: Unter‘ if and gu haben im 
Eiiaso, IL, bei Serum. Soimpitu, 27 En 
De. 


Dr. Glarke 


Dieſer alte und berühmte, ſeit 40 

Jahren praktieirende Arzt und 

Wundarzt, behandelt noch ftets 

mit größter Gerchidlichfeit und 

" garantirtem Grjolge alle acheime, 

nervöfe, private und chronische 

7. grantheiten beiver Geichlechter. 

j; , Alle Kieren, Lungen, Leber-Blas 

Fr je, Haut:, Blut: und Geichlechts: 

== Srantheiten, wie auch die Folgen 

jugendlicher Audichweifungen, Männerihwäce, 

unnatürliche Entleerungen, fd;were Träume und alle 

Sraxen-strankheiten werden unter abjoluter Garanz- 

tie der Kur behandelt. Alle die fhon andere Heil- 

methoden, eleetriiche Gürtel, Maftdarm-Behandlung 

und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 

kurirt wurden, Follten id) jofort an den alten Doltor 
menden. . * 

Conſultationen, perſönlich oder brieflich, frei und 

geheim. Medieinen werden überall hin, gut verpackt, 

verſandt. Beſchreibet dem alten Doktor Eure Krank— 

heit, und ex, wird Euch fofort ſein berühmtes Werk 

üͤber chroniſche Krankheiten nebſt einem Fragebogen 

frei zuſenden. Sprechſtunden von 966. Mittwochs 

und Sonnabend von 9-5. Eonmtag3 von 10-12. Es 
wird Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
‚186 S. Elarf Strafe, = Chicago, SL 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Bühne Bühne ohne Platten. 

Boiton Dental Barlors, 145 State Etr., 

nahe Wiadtjon. Größtes Etablitfement 

\ für Zähre Behandlung der Welt. 18 

A Officen in den Vereinigten Gtaaten. 

63 Griter Klaffe Arbeit zu mäßigen Vretien. 
J Schmerzloſes Zahnausziehen. VBitalifir® 

>V ” ite Luft Frei beim einjegen neuer Zähne 

87 für beite3 Gebig. Es aibt feute beifere. Bridges 
worf oder Zähne ohue Platten, und Goldfrone, eine 
Sperialttät. Goldfüllnng sl und aufwärts. Gilber- 
füllung 506. und aufwärts. Somutags offen von 
9-5 Uhr. uni 10 1 monat 


Da 


BEER ISIETLIRTEERST TE ET} 


(Kein Arzt konute ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht geaannt baben will And ber 
eine vouſtaͤndaige iederherftelung vo: 
&werem Xeiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verbantt, läht durch und dass 

lbe koftenfrei an feine leidenten Mitinenicen vers 
Htiten. Dieies große Bud Sejhreibt ausführlid) alle 
Krankheiten in Marer verfiändlicker Weile und giebt 

ung und Alt betderfei Gefglehtsihägendwerthe 

afichläffe Aber Ulcs, was fie intereiiiren könnte, 
auserdem enthält bafjelde eine reihe Mnzahl ber 
beiten Necepte, weiche in jeder Apothele geincht 
werben können, Schidt Guere Adrefje mit Briefinarte 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 


„Der Zngendfrcund‘ift aud in der Buhhands 
fung don Felig Schmidt, No, 292 Diilwaufce Mpe, 
Chicago. ZU. zu haben. 


"Die internationalen Merztit, 
ER 2: Jahre Erfahrung inCuropa und Amerika. M 


> 


ie internationalen Aerzte und Wunbärzte offeriren 

In rende allen, iwelde fie vor bemt. Yuli 1892 
au Bear fer und werden Eud offen jagen. ob Euer 
rilto it. Unbeil le zurürts 

fen. ade Kraufheiten —— Ze bes 


Diele Are unter 
4 “ rä . 
N 


sc, Kungen, Haut«- 
belt. 
oe Mrithank. 2) 
eg 
* x Dr: 3 ie 
Es Erde Ser Sde2e Orr Sımmerı & 0 
BER, * dideja 


— 
daB 


‚ "ac, wie Die 


Frecher Naubanfall. 


‚Ein Bahn-Paffagier wird am 9 
von drei Burfchen 
beraubt. 


uge 
un $50 


Einen äußerjt freien Raubanfall | 
verübten gejiern Abend „Dirty“ Eddie | 


und jeine zwei Spießgejellen „God“ De- 
vine und Batrid Burns, 


Die drei Burjchen bejtiegen den letz⸗ | 
ten Wagen eines Zuges, der chen den | 


Northmweitern Bahnhof verlien. Auf 


der Wlatıform drängten jie fh an | 
Henry Merce aus Cvansville, And., | 
heran, der nach Lawrence, Mich., zu | 


fahren beabjichtigte.. „Dirty“ fahte 
endlich Merce beim Arm, während die 
beiden Anderen jeine Tafchen Icerten. 


Zwei Gijenbahn:Geheimpoliziiten, die | 


fi auf dein Zuge befanden, kamen in 


dem Augenblife zur Stelle und wollten | 


die Banditen fejtnehmen. Diefem Schid- 
fale entging das Trifolium dur Ab» 
jpringen vom Zuge. 

Merce vermißt 850, die ihm von den 


Strolhen abgenommen worden waren. | 


Die Geheimvolizijten verließen an Cly— 
bourn Junction den Zug und erwirften 
Haftbefehle gegen die ihnen wohlbefann: 
ten Burſchen. 


Vom Büchertiſch. 
nach San 


Franei sco, Eine ſechswöchentliche 
Urlaubsreiſe von Regierungsrath Dr. 
Julius Pick. Unter dieſem Titel iſt 


Von Hamburg 


vor Kurzem ein nett ausgeſtattetes Buch 


erſchienen, in welchem der Verfaſſer die 
Eindrücke ſchildert, die er bei einer Ur— 


laubsreiſe von Land und Leuten in Ame- 


rika empfangen hat. Da der Autor nur 


auf der See zubrachte, blieb ihm nicht 


eben viel Zeit, um zu beobachten und 


die Scizzen die er von amerikaniſchen 
Städten entwirft, ſind demnach natur— 
gemäß etwas flüchtig. 
Buch leſenswerth, denn der Verfaſſer 
hat es verſtanden, ſeinen 3 in 
feſſelnder Weiſe zu behandeln un 
offenbar mit ſehr klaren Augen in die 
Welt. Der Abſchnitt, welcher von Chi— 
cago handelt, dürfte in hieſigen Leſer— 
kreiſen beſonderes Intereſſe erregen. 


eur und Tiete 


* Gejtern früh ftard in feiner Mob: 


nung No. 480 Harding Ave. Yacob | 
Bratjon an den Folgen einer Schuß: | 


wunde, die ihm von Gdward D. Rarker, 
wohnhaft No. 538 Avers Ave., vor 
etwa drei Wochen zugefügt worden it. 
Bratjon wurde von Barker beim Holzs 
diebjtahle ertappt und angejchojjen. 


* Am Ende einer riefigen „Spree“ 
zerihlug Kohn Warner heute Nacht in 
der Wirthihaft von Aulius Low, No, 
4716. Halited Str. eine Spiegeljcheibe. 
Er wurde für diefe Unthat gejtern mit $15 
in Buße genommen. 


*Polizei-Sapitän Jenkins it entjchlofs 


fen, die State: und Elark Str. von den | 


Strolhen zu 
wurde mum 


dort umberlungernden 

fäubern. Gejtern Abend 
damit der Anfang gemacht, 
dem die Polizei gegen 100 Männer, 


Weiße und Yarbige, verhaftete. «Gie | 
wurden heute dem Nichter Lyon vorge: 


führt und mit Ausnahme von etwa jechs 
mit einer Warnung entlafjen. 





Shoes 2.00 
Biackng 0 | 
2£0,/2.00=1Q Löttles, 


CHILDREN 
LEARN 
ECONOMY. 


ai v ee / * NER 
£ Teacher —If by tlıo use of 


Wolff sMEBlacking 


Fousave one pair of Bhoos a year, and 
& bottle at 20 cent3laststhkroe months, 
for how many years blacking will ono 
year’s saving in shoe Leuther ps 


win for (he Cost 
100 of er Plain W hite Ds 
Giass vessels to Ruby, 
ı10e UEnierald, Opal, i Os 
i10c or otlicr Costly Glass. 1 Os 


Trotzdem iſt das 


| 
feh3 Wochen Zeit hatte und davon zwei | 
ſieht 


| Nerventrautkheiten. 


Ei 
ut: 


1 


Nachmittags. 


| Se Füllung 50. und aufwärts. ) 
| voltitändigite zahnärztlise Office» Chiragss. 


! 
I 


| 


I 





Verſtopfung 
iſt ein Zuſtand der Unordnung. ſo gewbhnlich. ſo 
fruchtdar au Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie. 
Schlafloſigleit. ſchlehtem Athem. belegter Zunge. Ap⸗ 
petitlofigfeu, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
werthlofen uad Shädlihen Gehrimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fhlimmeren Berftos 
rfung Pla macht, jo geänfgt, ba Jedermann twifjen 
foflte,.rooder fie fommt und warum bie Et. Bernard 
FKräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte willen, daB die Leber das 
große hemijhe Saboratorinm de Körpers ijt, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren« 
den Beitandtheile abgejondert und nad den verichiedes 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ansgeiieden wird. Nun, wenn aud irgend einer Urs 
lade unreines Vlut nad der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, fo bäuft fi) der Abfall an, bie 
Adern in den Eingeweiden werden derftopft, die Leber 
und die Nieren werder träge, e3 folgt Verftopfung 
umd der ganze Nöxver ift Frau. Das ift die ganze Ges 
THiäte in wenig Worten. Die alten 'St. Berndardie 
ner · Mönche fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
ſtellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu⸗ 
—— reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
Sn — — nocd nad; ihrer Zeit iſt ihnen 
zgend etwas im der Arzeneitunde gieichgekommen. Alle 
Anothefer verfaufen jie au 25 Cents der Schachtel 7 


6 


= 


ı ermielben, 
ir dem vollftändig neu aus» 
geitatteten 


Abendpoſt-⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 

ift der zweite Slur zu vermie- 
then. Größe TO x 25, autes 
Licht, Fahrſtuhl und Dämpf- 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ihäftslage, auf geeignet für 
ı Nfterlager oder leichten Sabrif- 

Hachzufragen in der 





betrieb. 
| ©ffice der „Abendpoit“. 
Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


Und find Sie ein wenig Anapp an Geld] 


Wir maden Herren leider nad) Manh fa 
biliig wie die Billigiten, und Sie Lönnen die 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Auch habeır wir fertige 

SHerren-Kleider, DamencJackets und 
Stoffen. f. w. 
TIecker & Miesner; 
Zimmer 45, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe, 

_ Nehmt den Elevator. 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 
faufen-Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausfattuugswaaren, von 
| Strauß & Smith, W- Ma 


| . dison Str. 
| Deutſche Firma. 180p3mil 
85 baar und $5 monatlid auf $50 Werth Miäbelm. 


— ® j Ray v 26 

sic i⸗Kl inits 

Bird 

im Deuiihen Medicin Golleg, 512 Noble 
Sir., au Diiiwauter Ave, welde alle von 11 biß 


12 Uhr abgehalten werden: 
Montag: Aügsineine misdiziriiche Mini Dienftag: 


6m9 








! Sinderfranfheiten, 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 





ee ae a } 


Rechtsauwälte. 


Patent-Auwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feit 1865. Batent:-Adpofat. | 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifaniiche uud ausläudiihe Patente 
Yimmer 63 u. 7O Metropalitau Blog, 
Norbweit-Ede Raudolp) & La Salle»Strage, Chicago. 

Tmaijadidosmo 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


| 
immer 508, Chamber of Commerce Building | 


140 Washington Str. 


Zelephon 52338. 2aocjadidolj 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501—504 UNITY BLDG., 
77 Deatrborn Str. 








| 


12ayimts 


JULIUS GoLDZIER. Joux L. Ropgens, 


CGoldzier & Rodgers, 

Rechtsanwälte, | 

Simmer 39 &41MeiropolitanDlod,ähleage | 
NR. Randolpp und La Salle Str, 


MAX EBERHARDIT, 
yriedensrihter, 
142-148 DB. Madifon Str, gegemüber Ukionftr. 
Wohnung: 436 Afhland Blod. 12ja1j0 


— — 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Aye. 


Reine Mal; Biere. 
Be en 


tür 
sta ‚€ und Shagmeifter. 


- Kein veumdea Blatt Ehicages hat aug 
{ den i ‚fo viele Seins Uinzris 
oenspehe, 


* * 


Don nerſtag: Wundarznet und 


GSeſchlechtstraäntheiten. Freitag? Frauentrankheiten. 


| Wögnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen and 


Etudirende für Medizin oder nur für Geburts hitfe 
können fih melden. — Dafeibft werben jeder Nadınite 
tag alle Strantkheiten, wo eine Heilung denfbar, gegen 
mähiged Honvrar, ohie Berfein der Studenten, Jos 
möopathiih, megnctiich 2 geheilt, bejonderd 
Sqchneide dieſes aus! 
2Djeb3ın,fadido2 


Schwerhörige! 
en: Die einzige 
dfichere Heilung 
bhörtgteit, mit 
n Beugnifjen 
ebräter. Mdte Auflage. Durchdrungen von 
Udem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nüßglich zu 
Fſein, verſenden wir das Buch gegen Einſendung 
Ivon 25 Cents, der dertn Werth ın Voſtmarken, 
Fyortofrei in Deutſch oder Engliſch. Adreſſire: 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St., 
* St, Lonis, Mo. 
TTS R ER 

Dr. T. J. Bluthardt. 
Wohnung: 428 Elm Str. GSorenftunden bi 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Office: Veunetiaun Building, 4-36 Waihington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredhitunden: 3-5 Uhr 
Tolephon: Main 3534 june 7 bw 

Specialit für Frauenkranfbeiten, 


— — ——— 


Dr. A ROSENBEFRC 
ftüßt fib auf S5jährige Praris in der Behandluitg ge» 
beiner Krankheiten. unge Leute, bie dur Jugend» 
fünden und Ausichweinungen geihwädht find, Darnen, 
die an Funftionsttörungen und anderen Franenkrant- 
beiten leiden, Werden dirrch nicht augretiende Mittei 

125 ©. Glart Str. Difice 


gründlich gebeüt. 
Stunden 9 bis 11 Borm., 1 bid 3 und 6 biß 7 Abende. 


>, DR. GOODMAN, 
=? Sahbuarzt, ParlorsSı1,.2,3und 4 

Gurcta Blod, 155 8. Madis 

fon Strafe, nahe Halited. Zähne 
ſchmerzlos ausgezogen. Belte_ Gebiffe $ bis $10. 
F Die größte und 
Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


" Dr.F.C.HARNISH, 


Deutſcher Augenarzt, 


vormals langjahriger erſter Aſiſtent der königlichen 


Univerfitäts =» Augenkiini? au Leipzig. : 
DO ffice: 10% Dit Ydamsjtraje, gegenilder der 
Poſtofſire. 


| Stunden: 10-4, Sonntags 11-12, Tele, Dain 1896. 





mn BORSCH 
3 DOptiter. 
Sonfuttirt uns betreifs 


23.Adams Eurer Augen. 


| Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantict, 


Ich anrantıre meine jelbitges 


machten Bruchbänder, 
ſowie Leibbinden 
R. Schenuziuger, 


ER 2 W. Madiſon, Ecde Jeſſerſon. 


mit Kopf, abgetrieben, 
(tebend) in. 3 Stunden 


| F wurm 
| 8 Su im eigenen Hanje. Mein Mittel 
Ss mat nicht franf und hält von feis 


ner BVeihäftigung zurüd. SKonfultation mündlic 
oder jriftlid) rei. 


Dr. I. Paul, 197 Wabah Ave., Chicago, ZA 
Juni 479111416 18 


Dr. ©. B. WAGNER, 


Spezialin für Frauenkranffeitei. 


| 452 Wels Str.: 12 und 5 Naamittags. 


Telephone Rorth 5395. 

307 Ginbouen, Ecke North Ave. 10-11 Vorm., 
7. 30 8. 30 Abends. Telephone Rorth 494. 

didoj. Lömaicmt 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarai, 
413 Milwaukse Ave,, 
Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollars, 
Hähne ihmerzlos gezogen, feine Füllung von 50 m 
eufwärts. Weite Arbeit garantirt Gonntags offen, 


Eye and Ear Dispensary. 
Alie Krantheiten der Augen und Obren 
behandelt. Künftliche Augen auf Beflele 
Br Luna angetertigt. Brillen angevakt. 
CH” Ratderiheilung frei.  1Smgl 
210% Glark Etr., Ede Adams Str. Zimmer L 


a a Sapfung.! Dr.KEAN 
Specialist. 


&tablirt 1864. 53143 
169 ©. Glart Str, Chicago, 


SB 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTIN 


Die deften und billinften Bruce 
Bänder fauftman beimipadei 


teu Otto Kalteich, Room L 
3 Giant Am. Eee 


Gco, 


Acer 1T1R. Deöplaincd Str. Ede Ir diana Str, 
ng Mo. 1II—181 N. — 


Malzpand: Ro, 1S—1® R. Iefterion Ste 
Eunaian: Ba 0-2 Sahase Ein > Ball 





